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Der Reichskanzler.
. ^Weraufeinem so hervorragenden Posten steht, wie der
deutsche Nerchstanzler, kann sich nicht darüber wundern , daß

l m̂ ® an^ außerordentlich beschäftigt und in den
mündlichen, wie schristlicheir Aeußerungen Anschauungen zu
-rage treten, dre nicht blos ausfallend sind, sondern sich nicht
selten auch direkt widersprechen. Graf Büloiv wird oft ge-
lachelt haben, wenn er erkannte, wie andere Leute sich seinet¬
wegen dre Kopfe zerbrachen und ihr Gehirn zermarterten , um
herauszubekommen, ob der leitende deutsche Staatsmann von

"der kleinen Sorgen gepeinigt werde. Selbstver¬
ständlich hat auch ein Kanzler des Reiches Stunden , in wel¬
chen er ernster, sogar recht ernst gestimmt sein mag ; im All-
^meinen gilt aber für ihn, was für jeden Menschen gilt:
chenn man weist, was nian will und kann, dann sind die
Sorgen nicht großer, als man ihnen zu wachsen gestattet ! Und
st tmrd es denn auch wohl Gras Vülow aushalten können,
wenn daß er werß, was er will 'und was er kann, darf man
bei ihm nachgerade wirklich voraussetzen.

in.^ ? ^ s.^ ^ chlange der Zolltarisverhandlungen zieht ihre
unabsehbaren Kreise; kein Mensch weist, was da werden will,

dfe verbündeten Regierungen und der Kanzler wissen,
sollen - ^ arum klingt es merkwürdig , wenn heute

m emmn Athem versichert wird, einmal, daß Gras Bülow sor-
& (SW e' T, an. beteB mi ' öad er die Parlament «.
MEN Ereignisie mit heiterer Laune betrachte. Sagen wir

m̂ I ier Me  Wahrheit in der Mitte liegst
infc2S7ft Tt  öu krastig. Politisch wie wirthschastlich, und
ßukunstftftft / ft mÜ  schwerem Herzen an die

gedacht zu werden brauchte; aber es stimmt schließlich
lick?n"̂M .Serade heiter, wenn man sieht, wie die wirthschafll
LLkft !7ftMrschiede .lheiten Verstimmungen sir die

unb  des Bürgerthums tragen . Dem
unaT ^ f noĉ in  Maße an, bei einer Mein-
BlirüeS Cm  ' 5CIr- au§ °"ch ^&Qnn  Zu bleiben, wenn ihrn die
knSST tür feine Ueberzeugung unter den Händen
geändert ^ tatsächlichen Verhältnisse
LftIS ? ’ mX ^ben so viele klr-ge und grundg -

ft vwlleicht kein anderes Volk der Erde,
Sit § 2nÖe-1? fmö  uns andere Nationen über.
SS überzeugten, festen Freihändler aus
bo?fdr^f m J aa?n' *1§r bie  Regierung Mehl- und Korrizölle
Sststiren'i “5 tm ^ ^ °went sagte man : Probiren geht über
schichte erledigt"" ^ dcerundzwanzig Stunden war die Ge-

to0=®er .Ätsche Reichskanzlerhat mehr als einmal gesagt,
lich Z°Usätze und Handelsverträge für nütz-
L ^ blos, sondern auch für möglich hält . Er wird von
temm* ôwungen mt Reichstage denken, die Herren rnöch-
birenftrft .^ ft ? strakttschen Gedanken ausschwingen: Pro¬
ewer sll« rsft7 7 er wird davon absehen, mit
Kn durchgrerseiiden Operation reine Bahn zu sckaf-
eine Reichstags-Meh>rheiten ist es kein leichtes Ding ; die
Äs Sr * 6ls ev Wcht weit, versagt aber im anderen
MoLX ^ enb  Lie  rudere ihre bestimmten Forderungen für
^mmfbsidet ^ abn m  Cin  Zuverlässiges Zn-
sandm . bildet. Wir brauchen uns Nicht nach englischen Zu-
Parlament b -'̂ Wen toir b°4 ba&  bas britische
^ni ^ En stê Er ftglerungsmehrhest auch wirklich zum
bririff°n rft ^eht "ft sich durch nichts von dieser Haltung ab-
stene spi? l̂, obwohl̂ mancher Wgeordnete über das Vorge-
sch, m Fnteresft ? Anschauungen haberr niag . Aus Corps-
uns ist der Regierungsautorität , schweigt er. Bei

schwer zu erzielen, auch Fürst Bis-
Ahmten L jener
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Der Dreibund.

erfoÄf/rf ? Telegramm der „Berl . Morgenp ." aus Wien
dre Unterzeichnung des neuen Dreibundvertrages am

zj ^ o - bezüglich der handelspolitischen Beziehungen zwi-
K ^ Fbrreich und Italien gegenüber Deutschland wurden
selbstverständlich keiiierlei schriftliche Abmachungen getroffen
doch bestehen mündliche Vereinbarungen , welche beim V
^ u,ß^cr funftigen Handelsverträge Oesterreich und Jtalieri^
Beruck>ichtigung ihrer Wünsche zusichern.

Die Lage in Belgien.
. Gemeinderath von Brüssel vertagte die Besprechung
v ^ " lerpellation über die Unruhen bis auf Weiteres, weil
dre Gömuther noch nicht beruhigt seien. Er billigte mit 24

unb  klerikalen Stimmen gegen 7 Sozialisten die
vom Bürgermeister vorgenommenen Ordnungs -Maßregeln
und verweigerte mit 22 gegen 10 Stimmen den ausgesproche-
nert S “”1-4 äU  der Wahlreform zu stimmen, nicht
aus Abneigung gegen diese, sondern weil der Gemeinderath
eine administrative mw keine politische Körperschaft sei.

Der Streik in Kopenhagen.
Das Berliner Tageblatt meldet aus Kopenhagen: Der

^ wrk wird ruhig fortgesetzt. Die Rhedereien versuchen jetzt,
auslandrsche Arbeiter zu engagiren . Die Hafenarbeiter
Glossen gestern, ausländische Dampfer vorn Streik auszu¬
schließen, solange solche nicht von dänischen Rhedereien be¬
frachtet werden.

Zollkrieg mit Rußland.

welches sein koiistststEsQEst ^ Finnland
Ferst^ Rw ^ n an  ^  den Hauptagitatoren auf den

M Balmaschon wurde von ihnen auserwählt , da er zur
^eit der Begehung des Verbrechens iroch nicht 21 Fahre alt
also noch nicht mündig war , mithin die gesetzliche Stmte um
Z  DEtel herabgesetzt wird. Er dürfte also zu kll Fahrm
Zwangsarbeit gegenüber 20 Jahren , wie sie das Gesetz bei
mmidigen Verbrechern rn diesen, Falle vorschreibt, bestraft

Die Wahlen in Frankreich
Zeitigen blutige Köpfe. In Nimes und Montreaard fanden5?,E l̂ag ernste Zusammenstöße zwischen verschiedenen
Wahl-Parteien statt . In Nimes drangen sozialiMck-rev7!
stffckM 4  ein Lokal ein, in welchem die nationali-
1 schen-»5ahl-.üandidaten em Meesing abhielten Es kam m
f™.™1 blutigen Zusammenstoß , wobei zahlreiche Revolver-
schüpe fielen und mehrere Personen verwundet wurden. Der
anti-minlsterrelle Candidat wurde am Kopfe durch einen Fuü
tntt  teort tetfctt baß fein S -I,« -rm°« n SÄ
Montregard fand ebenfalls eine blutige Schlägerei statt well
wobr? i? A " Ä l lenbet  wurde , daß die herbeigeeilte Feuer-
wehr dre Kampfenden mrt einem Wasserstrahl übergoß.

In Bürgel 's Industrie - und Handelsblatt , dem amtlichen
Organ des Deutsch-Russischen Vereins , ist ein anscheinend in-
spirirter Artikel enthalten , naif|. welchem die in Deutschland

« aufgeworfene Frage eines Zollkrieges mit Rußland
nach Ablauf des jetzigen Handelsvertrages hinfällig wäre
Das genannte Organ betont, wie sehr auf beiden Seiten das
Verlangen vorhand>en ist, einen Zollkrieg zu vermeiden, mit
m r " ^ .wtritt man um so weniger rechnen muß, als der rus¬
sischen Regierung für die Antwort auf die Mnehmigung der
agrarische Forderungen noch andere Mittel zur Verfügung
stehen̂ . Wie der Arsikel ausfiihrt , ist man zur Zeit im russi¬
schen Finanz-Mnisterium an der Arbeit, einen neuen Zoll-
tarif auszuarbeiten , dessm auf den deutschen Erport zuge-
^mttene Spezialisirung den deutschen Zolltarif in den

I &G§  veuen russischen Zolltarifs
sollen derartig erhöht fern, daß, wie der Aufsatz besagt, selbst

R^ ^ ^ kaklven gewohnten russischen Beamten die Haare
zu Berge stehen. Auf gut deutsch gesagt, heißt es, daß wir
aünstim̂ b"? ^ ^ 'Mst zu befürchten, aber einen sehr u,r-
gunstigen Handelsvertrag zu erwarten haben Diese jetzt

^ ^ k' nnMch schon lange vorausge!

Maffenverhaftungen iu Warschau.
Aus Warschau erfahren Lemberger Polenblätter , es sei-

hei  Polizei bei 60 angesehenen Einwahl
Hausdurchsuchungen vorgenommen worden und zwar

h G/Zken, Advokaten, Kaufleuten und Schriffftellern. Gleich
^ auf erfolgten zahlreiche Verhaftungen . Die Doktorin
frm rfi at-Un ffr-? iEsche Studenten wurden ins Gesängniß
bgefuhrt. Bisher verweigerte die Polizei jede Auskunsi übo>-7 aawn ftŵdää

Agitation beLTm ' M ober

be§. Parteifanatismus in jener
Sesvrochen, die wre ein Sturmwind selbst die

^ mt , omi um  fi , iaku ““T den Reichstagst
Ovationen entflammte.

parteipolitischen Verhältnisse können
Reichskanzler, wie allen seinen späteren Nach-

andere Politik geben, als die der Ruhe
setzet Xf "wagen erledigt sind, kommei ^

die :l »eoen , ars oie ver Ruhe,
^et di,j0 ! erledigt sind, kommen andere Dinge auf 's

dÄa ^ u ^ auf sich beruhen bleiben können, bei well
^Srößeftst ^ 'M .^ Ellen Entscheidung vielleicht erheb-
kvlna in r ■' al ?̂ heute, wo der Reichstag durch die Zersplit-
S ? Unb'ZifZV  l UnT  entscheidenden AusgangVliA... . """ dabei MUß Man doch im ,

Der Krieg in Südafrika.
Die Friedensverhandlnugen

cheinen thatsächlich bis zu einem greifbaren Resultate apdi<-a ’srT “ui>  s "“’»”*»äs
englischen Unterhause stagte aestern

stellten Friedensbedingungen " ^ De7Lste LoL kes S ^ tzL

a? .ch'L „ SS “ SB
^ accepsire jene Behauptung nicht. T *

DMr̂ bDnf iq eß° nÖS "®i anÖarb" in Pretoria telegra-
phnt vom 19. ds. : ^ ch habe erheblichen Grrmd, zu glauben
wenî E Unvo^ ^ o fl  Abkommen getroffen hat, welches,'wenn mcht Unvorhergesehenes eintritt , als ein weckselsestia
tiatw/7 erweisen wird . Wie ich höre, ist aus die Jni-

schließlich die Grundlage eines ge-
sicherten Frwdens erlangt . Tie Bnrghers werden achgefm
an bessinimte7 ^ scheinen, wo ihnen

£C 5 S ÄS
Deutschland.

SÄi r 6«n ** te ÄSTÄT 5
st * aas ' f “ " * *™ c Sttch - tto
^ »f gebaut werden muß. Sorgen wird
'« - i°- « üüZf E --- »°b°», - I- -r si-

^ Ter Mörder Ssipjägin's.
T ê llutersuchung gegen den Mörder des Ministers

Cinc  Menge Material zu Tage Sb5
BÄ-̂ scho7̂ Die 3“ ff' CreU  Meldungen doch
ZfS» f«"“ " ©riUItraori. m,

HS

te§  St ^ ist'n ' bat s4’1 « ^ f - d ' ästdent des Oranjefreistaa-
re. , « t e r j n, hat dem Berliner Magi st rat500Mk
^ bl ?as Unwetter Betroffenen zuweisen lassen Die
sst7m R ben Oberbürgermeister Kirschner adres-
ßrt mr Rathhause mngetroffeii. Sie war einem Briefe beia -
schlossen, der aus Holland abgesandt war . In dem Schreiben
ther t Dr . Leyds nach dem „Bert . L.-A." dem Ob7rbürae7
merster Kirschner mit , daß Präsident Steijn ihn beauftraat
L ft Spende für die durch das UuwL ft
schädigten Berliner Bürger iiach der deutschen Reichsbauvt

* 2l . April . Wie nicht anders zu erwarten war

tc den E? b p7i nft n Staatsmiriisterium proklamir-oen wrvp r inze n Heinrich 24 . zum Landes

Ausland.

ssrTÄÄÄS 'c

längere Seit geschlafen. Der Apettt nimmt zu. ^ ^
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* Rotterdam , 22 . April . Nachdem gestern früh die Con-

sultation der Aerztc beendet und der Bericht ausgegeben war,
machte Prinz Heinrich eigen Spazierritt  im Park , was
bisher nicht geschehen war . Vier Krankenpflegerinnen pfle¬
gen die Königin. Die ausländischen Fürsten und Staats¬
oberhäupter werden meist durch die Gesandtschaften auf dem
Laufenden über das Befinden der Königin unterhalten.

* Saloniki , 21. April. Bei Martoley fand ein hefti¬
ger Kampf  zwischen einer bulgarischen Bande und tür¬
kischen Truppen statt . Der Bande gelang es, zu entkom¬
men. Der Direktor der bulgarischen Schule in Koeprualue,
Mihowo, wurde wegen des Verdachtes, mit der Bande in Ver¬
bindung gestanden zu haben, verhaftet.

Deutscher Reichstag.
(170. Sitzung vom 21. April, 1 Uhr.)

Eingegangen ist die Vorlage betreff, den Gebührentarif
für den Nord-Ostsee-Kanal . Tagesordnung : Erste Lesung
der

S ervis -Tarif -Vorlage.
Mg . H o f m a n n (natl .) ist mit den Grundzügen der

Vorlage einverstanden. Dieselbe habe eine doppelte Bedeut¬
ung. Erstens betreffe sie die Entschädigung für die militä¬
rische Quartierleistung und zweitens bestehe ihre Bedeutung
darin , daß sie die Abhängigkeit der Wohnungsgeldzuschüsse
von den Servistarif -Klassen, wie sie bisher bestehen, unver¬
ändert sortbestehen lasse. Das laufe der Resolution zuwider,
welche der Reichstag am 26. Juli 1897 einstimmig beschlossen
habe. Im Namen der Nationalliberalerl erkläre er, Redner,
daß dieselben das weitere Bestehen des jetzigen Systems für
unhaltbar anfehen und daß sie, soweit das System für die
Dauer sortbestehen soll, es ablehnten.

Abg. Singer (Soz .) wünscht Verweisung an die Bud¬
get-Kommission und tritt ebenfalls dafür ein, daß das Wohn-
ungsgeld -Zuschußwesen einer ausgiebigeren Reform bedürfe,
als sie die Vorlage enthalte. Der Wohnungsgeldzuschuß
müsse unter allen Umständen nach Grundsätzen bemessen wer¬
den, die irr die heutige  Zeit paßten.

Staatssekretär Thiel mann  betont , daß es sich bei
dieser Vorlage nicht um eine Reform des Wohnungsgeldzu¬
schusses, sondern um eine Revision der Servisklassen bandelt
Der Minister verlveist die Herren noch«auf die Finanzlage des
Reiches, welä>e schon im vorigen Jahre eine ernste gewesen sei,
im laufenden Jahre habe sie sich noch ernster gestaltet. Er
bitte, das nicht unberücksichtigt zu lassen.

Mg . Richter (freis . Volksp.) streift bei seinen Aus¬
führungen die Wohnungsverhältnisse im Allgemeinen und er¬
klärt, der Wohnungsgeldzuschuß müsse soweit erhöht werden,
daß er denselben Prozentsatz zur Miethe darstellt, wie 1873.
Redner kommt alsdann auf die Finanzlage zu sprechen und
sagt, daß es Gebiete gebe, wo man die Millioneri rollen lasse
und wo man von Sparsamkeit nicht spreche. China z. B. ko¬
ste Unsummen, die fortgesetzte Steigerung der Flottenausga¬
be nehme so viel in Anspruch, daß für Kulturaufgaben nichts
übrig bleibe.

Abg. Graf R o o n (kons.) polemisirt zunächst gegen
Singer und erklärt Naniens seiner Freunde , daß diese damit
einverstanden seien, daß die Vorlage an die Budgetkornmis¬
sion gehe.

Staatssekretär Posadowsky  hebt hervor, daß für
die Vorlage vor Allem finanzielle Momente bestimmend ge¬
wesen seien.

Mg . Bachem (Centr.) ist mit einer 10jährigen Bind¬
ung nicht einverstanden und wünscht Gleichstellung der
Städte Köln, Breslau und Leipzig mit Berlin.

Wg . Lenzmann (freis . Volksp.) spricht sich gleichfalls
gegen eine 10jährige Bindung aus.

Nach einer Bemerkung des Abg. Hofmeister (freis. Der.)'
geht die Vorlage an die Budgetkommisfion.

Es folgt die erste Lesung der Vorlage betreffend den
Gerichtsstand der periodischen Presse.

Nach der Vorlage soll bekanntlich für Privatklagen ein
doppelter Gerichtsstand sortbestehen.

Staatssekretär Nieberding  erklärt , daß die Vorlage
nicht so sehr der Ueberzeugung der Regierung, wie den Wün¬
schen des Reichstages entspreche. Die Negierungen würden
es durchaus nicht bedauern , wenn der Reichstag die Vorlage
ablehne und es vorziehe, es in Bezug auf den Gerichtsstand
der Presse bei dem bestehenden Zustande zu belassen. Abg.
Esche(natl .) und Spahn (Centr .) erklären sich mst dem Ent¬
wurf einverstanden, während Abg. Beckh (fr. Volksp.) für
einen ausschließlichen Gerichtsstand an Orten des Erscheinens
plädirt . Nach weiterer Debatte wird die Fortsetzung auf
morgen 1 Uhr vertagt.

Preußischer: Landtag
* Berlin , 21. April . Das Abgeordnetenhaus

begann heute die zweite Lesung des Etats . Nach kurzer De¬
batte wurden die Etats der Staats -Archive, des Kriegs-Mini-
steriums und der Justiz -Verwaltung erledigt. Mg . Dr . L o -
t i chi u s (natl .) plädirte für einen Amtsgerichtsneubau in
Rüdesheim. — Beim Eisenbahn-Etat wurde die in zwei¬
ter Lesung ab gelehnte Positton : Zur -
Erweiterung der Bahuhofs -Anlage in Hombnrg v d. H.
erste Rate eine Million Mark , diskutirt . Die Berathung ver¬
anlaßt eine längere Debatte, in welcher der Minister vom
Thielen ersuchte, den vorliegenden Antrag Bachmann (natl .) »
welcher auf Bewilligung der in zweiter Lesung gestrichenen
Position gerichtet ist, anzunehmen. Die Zustände in Hom¬
burg machten die geplante Aenderung dringend nothwendig.
Die Leistungsfähigkeit der Stadt Homburg sei von den Pro-
vinzialbehötden genau geprüft und festgelegt worden. Abg.
Krieger-Königsberg (freis. Volksp.) beantragte den Titel wie
folgt zu bewilligen: zu den vorbereitenden Bau -Arbeiten so¬
wie zu den Grunderwerbskosten für eine Erweiterung der
Bahnhofsanlage in Homburg v. d. H. eine Million Mark.
Außerdem soll eine Resolution beschlossen werden, die Regier-
ung aufzufordern, den mit 5 400 000 Mk. abschließenden An-
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schlag nochmals zu revidiren und dem Haufe in der nächsten
Session zu berichten, ob und welche Ermäßigungen des An¬
schlages rnöglich seien. Dieser Antrag wurde nach längerer
Debatte angenommen, der Antrag Bachmann mit 174 gegen
108 Stimmen abgelehnt. Borgen wird die Etats -Berathung
fortgesetzt.

Krosigk-Prozeß.
* G u m b i n n e n, 21. April.

Der Gang der Verhandlung entwickelt sich diesmal be¬
deutend langsamer als bei den früheren Verfahren . Es be¬
steht allseitig die Absicht, die Zeugenvernehmungen und die
gesammten Feststellungen mit der allergrößten Ruhe und Ed-
nauigkeit vorzunehmen, damit keinerlei Zweifel an der Sorg¬
falt der Urtheilssällung obwalten kann. Man wird deshalb
diesmal auf eine längere Dauer des Prozesses gefaßt sein
müssen. Dazu kommen noch die vielen neuen Zeugen, deren
Zahl jetzt schon etwa 40 beträgt , und die noch immer im Wach¬
sen begriffen ist. Zum größten Theil sind es Entlastungs¬
zeugen. Der Vertheidigung gehen täglich ganze Stöße von
Zuschriften, Angaben und Mittheilungen aus allen Himmels¬
richtungen zu, die wohl aber nur zum geringsten Theil sich als
verwerthbar erweisen. Große Rücksicht muß auch auf den
Kräftezustand des Hauptangeklagten Marten  genommen
werden. Obwohl Marten etwas besser aussieht, als im August
v>Js ., so macht sich>bei ihm doch bei den stundenlangen Ver¬
hören und bei dem Herhumwandern beim Lokaltermin nur zu
bald eine derartige Erschöpfung geltend, daß der Vorsitzende,
der ihm die größte Rücksichtnahme zutheil werden läßt , sehr
häufig eine kleine Unterbrechung! eintreten lassen muß, damit
er sich ein wenig ausruhen kann. Auch hat der Vor¬
sitzende genehmigt, daß Marten auf feinen Wunsch durch seine
Angehörigen verpflegt wird , falls ihm die Gefängnißkost nicht
zusagt. Die Vertheidigungsweise Martens ist, der Köln. Ztg.
zufolge, keine sehr geschickte. Er bringt seine Angaben stock¬
end, fast stotternd hervor, oft sucht er nach einem passenden
Ausdruck und braucht daun Worte, die einen ganz anderen
Sinn zulassen, als von ihn: gemeint ist. Ganz anders sein
Schwager H i cke l. Niemand würde vermutheu, daß dieser
Mann im adretten Jaguetanzug , das weiße Lodenhütchen keck
auf dem Ohre, mit einem vergnügten Lächeln um die Mund¬
winkel und dem lustigen Augenzwinkernunter der furchtbaren
Anklage des Mordes steht. Auch sein Auftreten vor Gericht
ist 'ganz anders als das von Marten , frisch und schlagfertig
steht er in fließendem Vortrag Rede und Antwort . Er darf
sich vollständig frei bewegen. Es dürfte wohl nur selten vor¬
gekommen sein, daß Jemand , der unter der schwersten An¬
klage steht, die das Strafgesetzbuch kennt und auf die im
Schuldialle Todesstrafe gefetzt ist, sich während der Verhand¬
lungen auf freiem Fuße befindet. Hickel ist aber bereits zwei¬
mal freigesprochenworden, und feine Verhaftung wäre nach
den Bestimmungen des Militärstrafprozesses unzulässig,
lieber die vielerwähute Bandenthüre ist zum richtigen Ver-
ständniß noch folgendes zu sogen: Die Reitbahn ist im Jnnen-
raum von einer etwa 2 Meter hohen, schräg abgehenden Holz-
bande zum Schutz für Reiter und Pferde eingefaßt. An dem
Durchgänge ncwf); der Vorhalle, auch „Viereck" und „Vor¬
raum " genannt , ist die Bande von einem Thor unterbrochen.
Dieses Thor ist mit Doppelthüren versehen. Me innere geht
nur bis zur Höhe der Bande und hat zwei Flügel . Fast in
Manneshöhe ist in jedem Flügel ein faustgroßes Loch, ein sog.
Guckloch, angebracht. Das ist die Bandenthür . Die äußere
Thür besteht aus zwei vollständig abschließenden Thorflügelm
Der Zwischenraum zwischen der äußeren Thür und der Ban¬
denthür bietet genügend Raum, um dazwischen zu stehen.
Er beträgt etwa 80 Centimeter.

Der Vorraum des Gerichtssaales ist heute von Zeugen
überfüllt , darunter befindet sich die Mutter des Angeklagten
Marten und die Frau des Angeklagten Hickel. Der Anfang,
der Verhandlungen fand heute etwas später statt, da erst eine
kurze Berathung des Gerichtshofes vorausging . Marten wird
diesmal zum ersten Male ohne Fesieln zur Verhandlung
transportirt , auch die Fenster der Krümperkutsche, die ihn zu
den Verhandlungen bringt , sind nicht verhangen. Nach Er¬
öffnung der Sitzung durch den Vorsitzenden, Oberstleutnant
v. Rohden, verkündet der Verhandlungsleiter , Oberkriegsge¬
richtsrath Scheer, daß heute Abend 7 Uhr eine Besichtigung
des Vierecks der Reitbahn bei Beleuchtung stattfinden wird.
Sodann möchte er die irrthümliche Angabe eines Berichter¬
statters richtig stellen. Der Angeklagte Marten habe nicht
gesagt : Der „Kerl" soll heute noch Farbe bekennen, sondern
der „Hund " soll heute noch Farbe bekennen. Er möchte an
die erschienenen Berichterstatter die Bitte richten, sie möchten
die Verhandlungen möglichst so wiedergeben, wie sie stattge¬
sunden haben, und sich nicht mit Auszügen daraus begnügen.
Das Publikum müsse die Ueberzeugung gewinnen, daß die
Verhandlungen hier nach Recht und Gesetz geführt werden
und daß das Gericht das Bestreben habe, lediglich die materi¬
elle Wahrheit zu finden. Davon sich persönlich zu überzeugen,
sei mit Rücksicht auf die beschränkten Rcmmverhältnisse nur
ein ganz kleiner Theil des Publikums in der Lage. Der an¬
dere Theil des Publikums sei also angewiesen auf sorgfältige
Bericht« der Presse.

Heute sollen zunächst die Zeugen vernommen werden,
welche über die Begehung des Mordes und die näheren Be¬
gleitumstände etwas zu sagen haben. Erster Zeuge ist der
Unteroffizier W i e m e r. Er sagt aus : Am Montag , den 21.
Januar , Nachmittags , hatte die Wtheilung B im Reifftalle 1
abgeritten und war aufmarschirt. Dann rückte die Abtheil-
ung E in die Reitbahn ein. Als ich beim Reiten mein Pferd
nicht aus dem Gtiede berausbringen konnte, befahl mir der
Rittmeister , ich solle absteigen, und Stumbries mußte mein
Pferd reiten . Diesem gelang es, das Pferd aus dem Glied«
herauszubringen . Der Rittmeister von Krosigk nannte mich
einen „Clownreiter ". In diesem Augenblick fiel ein scharfer
Schuß . — Verhandlungsleiter Oberkriegsgerichtsrath Scheer:
Sahen Sie , daß da die Thürflügel der Bandenthür etwas ge¬
öffnet waren ? — Zeuge : Nein, längere Zeit vorher waren
sie einmal geöffnet, und der Rittmeister befahl, daß die Thür
zugemacht werde. — Vertheidiger B u r cha r d: Am Samstag

vorher soll der Rittmeister v. Krosigk, nachdem der Dragoner
Stumbries das Mcrten 'sche Pferd geritten hatte und dann
Marten wieder das Pferd ritt , zu, Marten gesagt haben: st
reiten Sie weiter. — Zeuge: Nein, das weiß ich nicht mehr. —
Vertheidiger : Ich bitte, darüber den Gefreiten Stumbries ^
befragen. — Zeuge Unteroffizier Stiebert:  Beim Reiten
am Samstag wollte das Pferd 'des Unteroffiziers Marten nicht
springen . Rittmeister v. Krosigk befahl Marten abzusitzen,
und Stumbries mußte das Pferd reiten. — Oberkriegsge-
richtsrath Scheer : Wie war es bei dem Reiten am Montag?
— Zeuge : Ich mußte das Pferd des Sergeanten , damaligen
Unteroffizers Wiemer besteigen. Ich war kaum bei dem
Herrn Rittmeister vorbeigeritten, als ich einen Schuß krachen
hörte. Ich glaubte zuerst, der Rittmeister habe mit Platz¬
patronen geschossen, und als ich dann gleich darauf den Ritt¬
meister am Boden liegen sah, befürchtete ich schon, mein Pferd
hätte ihn getroffen, da ich es auf kurze Candare ritt . — Ober¬
kriegsgerichtsrath Scheer : Wußten Sie , daß die Thürflügel
während des Reitens öfter geöffnet wurden ? — Zeuge: An
welchem Tage weiß ich, nicht, aber eines Tages wurden die
Thürflügel geöffnet, und der Riümeister sprang schnell zur
Thür , um den Betreffenden abzufassen. Aber zurückkom¬
mend sagte er ärgerlich, es fei Niemand draußen . — Ober¬
kriegsgerichtsrath Scheer : Wußten Sie gleich, als der Ritt¬
meister am Boden lag, daß er erschossen worden sei? — Zeuge:
Das kann ich nicht sagen. Als der Rittmeister am Boden lag,
war ein so großer Wirrwarr , daß Niemand zur Besinnung
kam. — Vertheidiger Horn:  Der Zeuge kann uns vielleicht
Auskunft geben über die Schwadronsfestlichkeit, die am 18.
Januar stattgefunden hatte. Der Rittmeister von Krosigk soll
stets sehr ärgerlich gewesen sein, wenn Civilisten an solchen
festlichen Veranstaltungen theilnahmen. — Zeuge : Daß Ci¬
vilisten vom Rittmeister von Krosigk hinausgewiesen wurden,
ist nrir bekannt, ich weiß aber nicht welche. — Vertheidiger:
Es sollen aber bekannte Leute gewesen sein, sogar solche, wel¬
che selbst früher bei der Schwadron gestanden haben, darunter
ein Gefreiter Zöllner , der jetzt Gerichtsdiener beim hiesigen
Amtsgericht ist? — Zeuge : Das weiß ich nicht. — Verthei¬
diger : Dann bitte ich, aus dem Bericht des ersten Staatsan¬
walts an den Kriegsminister festzuftellen, daß der Rittmeister
von Krosigk Civilisten ausgewiesen hat und daß von Civilisten
Drohungen gegen ihn ausgestoßen worden sind, sodaß der
Rittmeister von Krosigk sich des Nachts,nicht allein zu Hause
traute und sich stets von seinem Burschen begleiten ließ. ;

lieber den weiteren Verlauf der Verhandlungen beuchtet
die „Frtf . Ztg ." wie folgt:

Zeuge Unteroffizier Ehrenreich  bekundet auf Befrw
gen des Präsidenten , Marten habe mit anderen Unteroffizie¬
ren fast gar nicht verkehrt, sondern meist nur fiir sich. Am
meisten verkehrte Marten niit dem Unteroffizier Dommnmg,
der ungefähr im selben Alter mit ihm war . Wenn Marten
in Extcffe gerieth, dann bekam er einen ganz rothen Kopf.
Der Zeuge erzählt alsdann die Vorgänge in der Reitbahn am
21. Januar , als per tödtliche Schuß erfolgte, und bekundet
weiter , auf Befragen, daß Marten mit dem Rittmeister ganz
gut gestanden habe. Präs .: Als nach der Mordthat der Ober¬
leutnant v. Hofm'ann die Leute trennte und die dienstfrei ge¬
wesenen Leirte sich von den anderen gesondert aufstellen muß¬
ten, blieb da Marten bei den Leuten stehen, die im.Dienst wa¬
ren ? — Zeuge : Ich entsinne mich dessen nicht mehr. Ich weiß
nur , daß der Befehl crtheilt wurde, daß die dienstfreien Leute
heraustreten sollten. Ich glaube, Marten blieb bei denen ste¬
hen, die Menst gehabt hatten. — Oberkriegsgeiichtsrath
Scheer : Erinnern Sie sich bestimmt, daß Marten bei den im
Dienst befindlichen stand? — Zeuge : Zu Befehl ! — Ober¬
kriegsgerichtsrath Scheer : Mit dem „zu Befehl" kommen lt«
nicht aus . Erinnern Sie sich jetzt der Thatsache, daß Marten
nicht aus den Leuten heraustrat , die in Dienst waren ? —
Zeuge : Ja , jetzt weiß ich, daß Marten alle drei Mal unter den
in Dienst gewesenen Leuten zurückblieb. — Oberkriegsge¬
richtsrath Scheer : Also sowohl die beiden Male in der Reit¬
bahn , wie auch, als noch zum dritten Male eine solche Sonder¬
ung stattfand . — Zeuge: Jawohl . — Oberkriegsgenchtsrath
Scheer: Das wissen Sie jetzt bestimmt? — Zeuge: Jawohl.

Zeuge Unteroffizier Fehler  bekundet ebenfalls, daß
mn Samstag , den 19., Nachmittags zwischen4 und 6 Uhr die
Thür der Reitbahn dreimal von Unbefugten geöffnet werden
ist.

«cyanrnurry üü  t ctu a aus « choneberg oei
bekundet: Ich habe von 1893 bis 1897 bei der 4. Eskadron des
Dragoner -Regiments gestanden. Die Schwadron stand da
mals in Stallupönen . Rittmeister von Krosigk war W1
scharf. Ich habe auf den Civilversorgungsschein dienen wvt
len und wrirde Unteroffizier. Bei einer Felddienstübung iw
Sommer 1897 wurde ich von dem Rittmeister arg beleidigt
Er nannte mich flegelhafter Unteroffizier und sagte, er werd!
dafür sorgen, daß ich ein schlechtes Jeugniß erhalte.

Me Gefreiten S i m b e r und Vogel  bekunden übev
einstimmenb, daß sie, als sie am 21. Nachmittags Posten stow
den, Civilpersonen auf dem Kaserneuhofe nicht gesehen haben
Das Gleiche bekundet der frühere Dragoner West pH all uw
der Unteroffizier Ell e n d t. 1

Gutsbesitzer Modetke:  Er habe Jemanden in der Ka
ferne besucht und ungehindert ein- und ausgehen können. ®
habe gegen 12 Uhr Nachts die Kaserne verlassen.

Konditor Mama  ecke bekundet: Am 21. Nachmittage
habe er den Zuschneider Kablintzki in der Kaserne besticht un
fei ungehindert hinein- und herausgekommen. ___

Kasernenwärter H a r t e l : Vor dem Morde sei die E
te am Bretterzaun vernagelt worden, sie sei aber doch ntffl1
offen gewesen. Erst nach dem Morde sei die Pforte mit eyer
neu Bändern zugenagelt worden. — Präs . : War die
vor dem Morde auf ? — Zeuge: Ob sie am Tage des Morde¬
aufstand , kann ich nicht mit Bestimmtheit sagen, am
bor dem Morde stand sie jedenfalls cuff. - ,

Kriminalkommissar  v . Bäckmann : ff
am 26. oder 26. Januar auf Requisition des Kriegsmims^
ums nach Gumbinnen gekommen. fl»»«» w»  bald sti_ _ _ Ich stellte sehr bald ,

Ed Marten der That dringend verdächtig fete
Bald kam ich aber zu der Ueberzeugung, daß SkopK M
der Thater , wohl aber ein sehr wichtiger Zeuge fei. Mal"
schien mir aber der That verdächtig.
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Bertheidiger Horn  stellt aus den Akten fest, daß v. Bäck-
.m am 27. Januar nach Gumbinnen gekommen sei. v.

Mckmann giebt dies zu und bemerkt weiter : Ich stelle zunächst
f:t daß Skopeck in allen Einzelheiten die Wahrheit gesagt
r / Als ich zur zweiten Verhandlung wieder nach Gumbin-
E kam, las ich in der Zeitung , Skopeck sei nicht vereidigt
worden, weil er zu dem Vizewachtmeister Schneider und dem
Kendarmen Lelzer andere Angaben gemacht habe . Ich war
mir bewußt , daß es großes Aufsehen erregen würde , wenn ich
darauf eine Erklärung abgeben würde . Ich wiederhole also:
"5  vermuthete , es werde auf Skopeck verschiedentlich einge-

m sagen. Wenn Sie ein Unbefugter, vielleicht ein Unteroffi-
-ier fragt , so antworten Sie nur immer wieder , Sie wüßten
es nicht oder machen Sie ihm irgend eine Erzählung . (Be¬
wegung im Zuhörerraum). — Vertheidiger Burchard:  Ge-
len Sie zu, daß Sie den Rath , den Sie Skopeck gaben , weder
in der ersten Verhandlung mitgetheilt , noch zu den Akten ge¬
geben haben ? — Zeuge : Das gebe ich zu. — Veckheidiger
Rechtsanwalt Horn:  Schneider und Melzer wurden am 1.
crmii Vormittags vernommen . Die Aussagen der beiden er¬
sten sofort das größte Interesse , sie waren sogleich allgemei¬
nes Stadtgespräch . Sollte der Herr Zeuge , der schon am
Vormittag vernommen war , wirklich von den Aussagen des
Melzer und des Schneider nichts gehört haben? — v. Bäck-
tttcmn: Nein . Ich bemerke, daß ich mich damals nicht im
Zeuigenraunre aufgehalten habe . Ich habe zumeist auf dem
Hofe gestanden oder mich im Offizierskasino ausgehalten . Es
ist ja möglich, paß allgemein über die Aussagen von Schnei¬
der und Melzer gesprochen wurde , ich habe niemals gefragt,
was die Zeugen gesagt haben . Wenn ich etwas gehört ha¬
ben sollte, nachdem ich meine Aussagen abgegeben hatte , fa
bin ich doch nicht in der Lage , den ganzen Akteninhalt zu ken¬
nen und auch sofort die Wichtigkeit jeder einzelnen Aussage
zu erkennen. Die Möglichkeit , bafe mir Jemand gesagt hat,
soll nicht bestritten werden . Was interessirt mich das . Mei¬
ner Ansicht nach war das Unsinn . — Vertheidiger Horn : Was
das gesammte Publikum als sehr wichtig arisah , sollte ohne
Weiteres einem gewiegten Kriminalkommissar entgangen
sein? — Zeuge v. Bäcknrann : Ich war mir damals der Be¬
deutung diesers Punktes nicht bewußt . — Vertheidiger Horn
Das ist erheblich für die Glaubwürdigkeit des Zeugen . Nun
hat derZeuge in der vorigen Verhandlung gesagt,Boguslaws-
ki habe behauptet , er habe auf dem Kasten gesessen, während
Skopeck behauptet habe , er habe dort gelegen . Wie erklärt
der Zeuge den Widerspruch . — Zeuge v. Bäckmann : Das ist
ein Versehen. Ich kann unmöglich nach Jahren noch jedes
einzelne Wort im Kopse haben . — Vertheidiger Horn bean¬
tragt die Verlesung des Berichtes , den der Kommissar v. Bäck-
mann unmittelbar unter dem Eindruck der Ermittelungen
eingereicht hat . Offenbar enthält der Bericht wichstge That-
fachen. Das Gericht beschließt, morgen über die eventuelle
Verlesung des Berichtes Beschluß fassen. — Verth . Bur-
chard: Herr Kriminalkommissar , haben Sie zu Domning ge¬
sagt: Der Eine sitzt schon drinn , Sie stehen auch mit einem
Fuße im Grabe ? — Zeuge : Das ist nicht möglich . — Verth.
Horn: Hat Zeuge nicht nach seinerAbreise nach Berlin von hier
einen anonymen Brief nachgesandt erhalten , in dem es heißt,
Marten und Hickel seien nicht die Schuldigen ? — Zeuge v.
Vastmann : Ich habe haufenweise anonyme Briefe erhalten.
—Oberkriegsgerichtsrath Scheer : Ich auch. — Zeuge v. Bäck¬
mann : Uebrigens ist mir so, als ob ich einen Brief an die zwei¬
te Division eingesandt hätte . — Verth . Horn : Jawohl , und
auf diesen Brief hat Herr v. Bäckrüann Vermerke gemacht , daß
idieser Brief nur herrühren kann, entweder vom Vater des An¬
geklagten Marten oder des Angeklagten Hickel. Er hat dann
auch Schriftproben unfertigen lassen ; und als Herr von Bäck-
Mann diese zu Gesicht bekam , hat er sofort unter den Brief
geschrieben. Ein anderer Beamter , der Kriminalkommissar
Vraun, schrieb darunter : Nach längerer llebung von Frau
Hickel mit der linken Hand geschrieben. Als der Brief dann
einen: Schreibsachverständigen vorgelegt wurde , erklärte die¬
ser sofort, daß keine Aehnlichkeit zu finden sei. Spricht das
für die Glaubwürdigkeit des Zeugen . Nachdem Zeuge v. Bäck-
Mann über die Haussuchung bei dem Wachtmeister Marten
flch geäußert hat , wird der Kriminalschutzmann Richter aus
Berlin verhört . Dieser hatte sich in Gumbinnen als Aspi¬
rant für den Kaserneninspektordienst eingeführt und haste Ge¬
legenheit, vielfach Gespräche der Unteroffiziere zu hören . Die
Unteroffiziere sagten , am Besten wäre es , man sage gar
Mchks. Bon Skopeck wurde erzählt , er hätte geäußert , die Be-
MNdlung durch den Rittmeister v. Krosigk hätte ihn fast zum
Selbstmord getrieben.
, Darauf erfolgte um  7 Uhr  dienächtlicheJnaugen»
icheinnahm  e. In der mit 8 Gasflamn '.en wie am 21.
Januar v. I . beleuchteten Reitbahn erklärte der Oberleutnant

Hoffmann, welche Stellung die einzelnen Leute in der Reit¬
bahn hasten.

I Dann wird Skopeck  hinzugerufen . Oberkriegsgcrichts-
wch Scheer ermahnt ihn, jedesWort sorgfältig zu prüfen . Er
Me bedenken, daß voir seiner Aussage Tod und Leben zweier

tenschen abhängen könne. Zwischen dem äußeren und in-
| J "*®1 Thürflügel ist die Oeffnung von etwa 40 Censtmeter
j Durch diesen fällt ein breiter, grell blendender Licht-

den von der Schmiede durch den Durchgang führen-
f ? . dang . Skopeck erklärt, daß die beiden mit Mänteln und
, ster Mütze bekleideten Personen an jener Thür gestanden

:■ Er wendet sich auf die Anordnung kurz rechts herum
sck/.̂ stnet den Krümperstall , wo die 3 Mann Stallwache ge-

hatten. Wie Skopeck ausgesagt hat , hatte er mit der
; einige Minuten gesprochen, ging dann aber weg, will

■Kp 1 w Stalle geblieben sein, als der Schuß fiel. An der
^ ^ tatsächlich vom Futterkasten aus nicht mehr zu

>/” nefn- Sehr interessant gestaltete sich der Versuch, ob
E ®* von dort aus etwas sehen konnte. Zwei Zeugen stell-

zwischen die Thür und Skopeck stand im Krümperstall,
einen Schlag gegen die Thüre , der den Schuß markiren

w?E' nri” &,’5 kosten weg und Skopeck kam zur Thür her-
,, r‘r ^ls er öffnete, waren beide von dort aus nicht mehr

lckomm' ^ opeck soll aber außerordenllich langsam heraus-

Aus aller' Welt.
Bauunglück. Bei dem im Abbruch befindlichen früheren Gast¬

hause „zum Stern " in der Kirchstraße zu Stuttgart stürzte Mon¬
tag Abend 5 Uhr der Giebel ein und begrub unter seinen Trüm¬
mern drei Arbeiter . Die rasch herbeigeeilte Feuerwehr konnte die¬
selben noch lebend aus dem Schutthaufen ziehen. Die Verletzten
wurden mittelst Sanitätswagen nach dem Hospital gebracht. Eine
vorübergehende Frau wurde ebenfalls verletzt.

Mord . Zu Breslau wurde unterhalb der Fürstenbrücke die Lei¬
che eines unbekannten Mannes aus der Oder gelandet. Es ist zwei¬
fellos, daß derselbe das Opfer eines Verbrechens geworden ist,da
der Todte von Axthieben herrührende Verstümmelungen auf¬
weist. Das rechte Bein ist am Rumpfe abgetrennt und auch sonst die
Leiche entsetztlich verstümmelt.

Verunglückte Lustschiffer. In Grottkau verunglückte am Sonn¬
tag Nachmittag der Luftschiffer E . Weinrich aus Breslau , der da¬
selbst Nachmittags 5 Uhr mit seinem Ballon „Columbia" aufsteigeu
wollte. In dem Moment des Aufstiegs verwickelten sich die Seile
in ein Gerüst. Der untere Theil des Ballons wurde abgerissen und
Weinrich, der sich an einem Trapez unter dem Ballon befand,
stürzte ans beträchtlicher Höhe herab . Der Verunglückte wurde in be¬
wußtlosem Zustande in das Kloster der Barmherzigen Brüder trans-
postist.

„Mord ". Der Lokal-Anzeiger meldet aus Prag : Gestern Abend
wurde der Franzensbader Hotelier Gustav Wolf in der Nähe der
alten Schanzwerke Prags ermordet aufgefunden. Er war seiner
Baarschast beraubt . Der Thäter ist noch nicht entdeckt.

Verhängnihvolle Automobilfahrt . Der Baron Tserolaes unter¬
nahm mit einer Dame und einem Heizer eine Automobilfahrt von
Nizza nach Genf. Infolge schlechter Steuerung rannte das in schnell¬
ster Fahrt befindliche Automobil gegen ein Haus . Das Fahrzeug
zerschellte und dem Baron wurde der Schädel gespalten. Die Dame
und der Heizer sind schwer verletzt.

Der Bankschwindler Wolf, der in seiner Eigenschaft als Buch¬
halter des Bankhauses Günther u. Rudolf in Dresden nicht nur diese
Firma sondern auch ein anderes Dresdener Bankgeschäft um hohe
Beträge von insgesammt 45,000 M . durch gefälschte Wechsel betro-
gen hatte, wurde gestern in Dresden von der 6. Strafkammer des
Landgerichts zu 8 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust
vernrtheilt.

Dampfcrbrand . Man meldet uns aus Newyork, 21. April : Der
größte' Ohio-Dampfer „City of Pittsburg " ist bei Watersedge ver¬
brannt . Circa 70 Passagiere sind ums Leben ge¬
kommen.

Nus der Nmgegend.
X Vom Lande, 21. April . In unserer Umgebung ist der

Stand der Felder  zur Zeit ein recht zufriedenstellender. Die
Winterfrucht steht so gleichmäßige schön, daß sie schon jetzt zu den
besten Hoffnungen berechtigt. Die Kleeäcker und Wiesen sind schön
gesproßt. Die Sommerfrucht kommt eben hervor und geht recht
gleichmäßig auf. Die Kartoffelpflanzung ist zum Theil schon be¬
endet. In den Gärten ist das Nöthigste gesät. Die Pfirsichbäume
haben gut verblüht, die Zwetschenbäume aber zeigen nur stellen¬
weise einen vollen Blüthenschmuck. Aepfel- und Birnbäume werden
wenn das warme Wetter anhalten sollte, noch in diesem Monate
theilweise ihre Blüthezeit beendigen. Hoffentlich bleibt die Witterung
günstig, daß der „Hohenastheimer" in seinem Preise wieder etwas
sinkt.

k. Biebrich, 21. April . Seitens des Vorstandes des Kreiskrieger.
Verbandes wurde Herrn Reg.-Assessor Bischof  zu Wiesbaden
gestern Vormittag ein Ehrendiplom feierlichst überreicht. — Der seit
Freitag vermißte Junge Ludwig ist heute früh in Frankfurt a./M.
aufgegriffen  worden.

* Mainz , 21. April . Die Kreisschulkommissionenunserer Land¬
gemeinden sind vomMinisterium angewiesen worden, in denGemein-
den, in denen ein Maikäferflug  stattfiudet , den schul¬
pflichtigen Knaben vom 10. bis 14. Jahr zu gestatten, während der
Vormittagsstunden bis 9 Uhr , so lange der Maikäferflug dauert,
sich unter Aufsicht und nach Anleitung erwachsener Personen bei
dem Abschütteln, Sammeln und Vertilgen der Käfer zu betheiligen.

* Darmstadt , 21. April . Ein großer Schuppen der chemischen
Fabrik E . Merck ist heute abgebrannt.  Der Schaden beträgt ca.
10,000 JL

— Fraucnstein , 21. April . Herr Pfarrer S e i n z und die dies¬
jährigen Communikanten haben der am Weißen Sonntag zur ersten
hl. Communion gegangenen Karoline Brauer , die seit zwei Jahren
an schwerer Hüftgelenkentzündung leidet, zum Andenken einen
Sessel  geschenkt.

* Boppard , 20. April . Hier ist das Haus der Wittwe Helbach
am Markt niedergebrannt.

Kunjt, Litteratur und Wissenschaft.
Königliche Schauspiele.

Wiesbaden, 22. April.
Mit Herrn Dreher  als Argan wurde gestern Molieres Lust¬

spiel „Der eingebildete Kranke"  neu einstudirt gegeben.
Zum erstenmal ging die Meister -Komödie in Ludwig Fulda 's aus¬
gezeichneter Uebersetzung in Scene und errang einen vollen Erfolg.
Herr Dreher schuf einen klassischen Argan ; dieser „eingebildete
Kranke" (so dürste es wohl sprachlich am richtigsten heißen) war
eine Leistung von feiner, nirgends aufdringlicher Komik. Auch die
weiblichen Hauptrollen waren in den besten Händen : Frl . Willig
als Veline, Frl . Edelmann  als Angeligue und ganz besonders
Frl . Doppelbauer  als Toinette hatten reichen Beifall . Immer
mehr erweist sich, daß Fräulein Doppelbauer über eine starke vis
comica verfügt ; sie vermochte gestern, durch ihr Lachen allein die
beifallspendendenHände in Bewegung zu setzen. Auch Frl . Gothe
spielte die Scene der Louison recht nett . Von den übrigen Rollen
erwähnen wir noch mit besonderem Lob den unbeholfenen Freier
des Herrn Andriano.  Das Stück spielt im Jahre 1673 und Herr

Argan thut darin den Ausspruch „Es giebt keine Kinder mehr!"
Wie mancher glaubt doch, diese Wahrheit sei erst um die Wende des
19. Jahrhunderts entdeckt worden ! — Der Vorhang ist in der
Fulda 'schen Bearbeitung ein überwundener Standpunkt ; die drei
Akten spielen originalgesteu ohne Scenenwechsel und ohne Unter¬
brechung. Trotz der schier sommerlichen Temperatur war das Haus
stark besetzt. Die Benedix'schen „Dienstboten" besorgten den hei¬
teren Kehraus.

LI. 8.

Concert.
Wiesbade», 21. April.

Trotz der vorgerückten Jahreszeit haben wir heute noch über
ein interessantes Künstlerconcert zu berichten, in welchem sich vier
gleichwerthigeKünstler in gesungenem und gesprochenem Wort , fer¬
ner auf der Violine und auf dem Flügel mit Beifall hören ließen.

Frau Alice Beermann - Lützeler,  die Gattin des Kgl.
Kammermusikers Herrn Carl Beermann , spendete eine ebenso schöne
als reiche Auswahl von Gesängen , mit welchen sie durchweg, sowohl
vornehme gesangliche als auch abgerundete musikalische Leistungen
darbot . Der klangvolle Mezzosopran der Künstlerin ist vorzüglich
durchgebildet und in allen Lagen gleich sonor und sympathisch, nur
stört ab und zu in der Tiefe die etwas zu volle Deckung.

Mit tadelloser Intonation und mit vorzüglicher Aussprache,
dann aber vor Allem mit angemessener Empfindung sang Frau
Lützeler — ich nenne die Lieder in chronologischerReihenfolge —
drei alt-italienische Conzonen von Salvator Rosa, Domenico Pa¬
radies und Jomelli , „Suleika " von Schubert , „Mondnacht" und
„Aufenthalt" von Schumann , „Ueber'm Garten durch die Lüfte"
von Jensen , „Neue Liebe" von Rubinstein , „An eine Aeolsharfe",
„Wenn um den Hollunder " und „Meine Liebe ist grün" von
Brahms , „Printemps nouveau " von Vidal , „Schlaflied" von Mos-
kowsky und alss allermodernstes „Drei Wanderer " von Hans Her¬
mann. Wenn schon beinahe jedes einzelne Lied volle künstlerische
Geltung erzielte, so darf noch als ganz besonders gelungen, der Vor¬
trag von „Suleika " und „Mondnacht ", von,, an die Aeolsharfe", u.
schließlich derjenige von „Schlaflied " und „Drei Wanderer" gelobt
werden. Mit einstimmigem lauten Beifall wurden die schönen Vor¬
träge von Frau Beermann ausgenommen. — Am Flügel begleitete
Herr Kapellmeister Materna  aus Mainz mit ausgesprochener
künstlerischerReife ; seine Begleitung die sich in jeder Hinsicht auf
der Höhe hielt, gewährte allein schon einen künstlerischen Genuß.
Im Zusammenspiel mit Herrn Beermann zeigte sich Herr Materna
in der A-Moll -Sonate von Rob . Schumann weiterhin als vorzüg¬
licher Pianist und im speciellen als guter Kammermusikspieler.
Herr Beermann  spielte zahlreiche Solostücke, unter denen be¬
sonders die Romanze von Svendsen und das Adagio von Spohr zu
großer künstlerischer Geltung kamen. Was Herrn Beermann's
Spiel auszeichnet, ist ein großer voller Gesangston und warme mu¬
sikalische Empfindung ; beides bekundete er auch in der Schumann-
schen Sonate , die in jedem einzelnen Satze durchaus wirkungsvoll
dargeboten wurde.

Eine sehr angenehme Abwechslung wurde durch die Mitwirk¬
ung der großh. bad. Hofschauspielestn Frau Lilli Schwende¬
mann  geboten . Die Künstlerin erzielte gleich mit ihrem ersten
Vostrag „Die Versetzerin" von v. Wildenbruch einen tiefgehenden
Eindruck, den sie nicht allein ihrem modulationsreichen sym¬
pathischen Organ , sondern auch ihrer intelligenten und gefühlvollen
Art des Vortrags verdankt . Wie Frau Schwendemann ihre Hörer
zu Thränen rührte — mit der traurigen Geschichte von der Puppe,
die das Kind versetzen will , um seiner Mutter zu helfen — so er¬
zwang sie ihnen mit Baumbach 's heiterer Muse ein frohes Lachen,
an das sich reicher wohlverdienter Beifall anschloß.

6. II.

Frühjahrstoiletten . — Die neueste Frauenreform . — Das Recht auf
den Titel . — Ein hoffnungsvoller Name.

Wenn wir auch in dem Rufe stehen, geschäfts- und gewohnheits-
mäßige Nörgler zu sein, die im Interesse des Wohles und der her¬
gebrachten Sicherheit Wiesbadens am besten thäten, den heimath-
lichen Staub von den Pantoffeln zu schütteln, so kommt es doch
auch vor, daß wir uns verstellen und uns bedeutend besser geben,
als unser Renommee ist. Da wäre ich fast in eine kleine Rede pro
domo hineingerathen , wofür mir indessen keine akute Veranlassung
vorzuliegen scheint, daher breche ich kurz und glatt ab und plaudere
über etwas Anderes . Zum Exempel liegen die Frühjahrstoiletten
sehr nahe, vom Hut herunter bis zu den seidenen Strümpfen und
den Promenadenstiefelchen. Woraus Sie vielleicht schließen könn-
ten, ich interessirte mich ganz unbändig für dergleichen nette und
niedliche Gegenstände. Durchaus nicht ! Fällt mir garnicht ein! Mir
persönlich ist es fabelhaft gleichgültig, was von unseren Damen ge-
stagen wird ! Ich verstehe auch von Toilettenangelegenheitenunge-
führ genau so viel wie von der Musik, bei der ich schon ganz stolz
bin, wenn ich die Washingtonpost Sousas von Wagners Götter¬
dämmerung unterschieden habe und wenn ich - Pardon! es
klopft soeben an meiner Thür . „Herein !" Meine Wirthin, ein lang¬
jähriges Mitglied des unbemannten weiblichen Geschlechts tritt mit
feierlicher Miene in mein Zimmer . Nach gegenseitiger Begrüßung
stage ich nach ihrem Begehr . Geld kann sie nicht wollen, denn der
Erste ist erst in 10 Tagen . Nach einer vorschriftsmäßigen Kunst¬
pause fängt sch endlich an . „Herr H . . ., ich möchte Sie nur ge¬
beten haben, mich von nun an mit „Frau " tituliren zu wollen; ich
habe mich nämlich" - „Verheirathet , ich gratulire, darf man
fragen, wer der Glückliche ist", Platze ich unwillkürlich heraus.
Aber schon that mir meine etwas voreilige Gratulation leid, denn
meine Wirthin machte Plötzlich ein Gesicht, als ob sie ein Gemisch
von Essig, Zucker und Bitterwasser getrunken hätte. Aber dann
sagte sie mit einer Miene , in der sich die Verachtung der ganzen
Welt wiederspiegelte „Nein , nein, davon ist keine Rede, ich habe
nie einen Mann " — das Gesicht verzieht sich wieder, als ob sie Es¬
sig, Zucker und Bitterwasser getrunken — „gewollt, die Männer
sind ja so schlecht; nein ich habe beschlossen, mich dem Beschluß der
Berliner Frauenversammlung anzuschließen, der auch den unver-
heiratheten weiblichen Personen das Recht giebt, sich „Frau " zu
tituliren ". „Ah, und da soll ich —" „Ja , ich bitte darum". Ver-
ständnißinnig drücke ich ihre Hand . „Ganz, wie Sie wünschen,
Fräulein — pardon ! Jräul — himmeldonnerwetter ! Frau W . .
Dann rauscht sie hinaus mit einer so sieaessroben Miene, als bätt-
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Tie das „Ja !" in der Kirche gesagt oder eine Millionenerbschaft ge¬
macht. Das ist nun leider nicht der Fall . Sie führt zwar auch den
hoffnungsvollen Namen Weber und hofft auch stark auf einen Theil
der amerikanischen Dollars — ich soll in diesem Falle freie Wohn¬
ung haben — aber vorläufig war es wieder eine Ente , als in der
Zeitung stand, die Erben könnten bereits die Millionen erheben.
Die ganze „Weber"zunft hat gestern meine stille Klause gestürmt,
um zu erfahren, wer der Einsender des Inserats gewesen — ich
wußte es aber leider selbst nicht. Sie werden also vorläufig noch
weiter warten müssen und die Hoffnung, Wiesbaden um einige
Dutzend Millionäre und Millioneusen zu vermehren, ist wieder ein¬
mal im Sande verlaufen. Ja , ja , „Enthaltkamkeit ist das Vergnü¬
gen an Sachen, welche wir nicht kriegen." h.

* Der Sommerfahrpla» der Kgl. Eisenbahn-Direktion Frank-
furt a . M . ist nach einer Bekanntmachung im heutigen „Gene-
ralanzeiger " soeben erschienen und kann auf den Eisenbahnbüreaux
jederzeit eingesehen werden. Für unseren Bezirk weist der Fahrplan
folgende Aenderungen auf : 1) Die Wiesbadener Theile der Züge
301 und 302 werden von bezw. nach Frankfurt besonders durchge¬
führt und zwar 301a Frankurt ab 11,20, Wiesbaden an 12,27 und
302a Wiesbaden ab 5,00, Frankfurt an 6,10. — Personenzug 321
Frankfurt ab 7,25, Wiesbaden nan 8,35. 2) Personenzug 347 Kastel
ab 12,20 (bisher 12,00), Wiesbaden nan 12,37 sbisher 12,17). -
Personenzug 350 Wiesbaden ab 3,20 sbisher 3,35), Kastel an 3,35
sbisher 3,50); die Früherlegung erfolgt zur Gewinnung des An¬
schlusses in Kastel an den Schnellzug 68 nach Frankfurt.

* Die nächste Sitzung der Stadtverordneten-Versammlung fin-
det am Freitag dieser Woche statt . Die Tagesordnung ist aus dem
heutigen „Amtsblatt"  des „Wiesbadener Generalanzeigers " zu
ersehen.

h. Submission . Die Lieferung des Jahresbedarfs pro 1902 an
blauen leinenen Jacken für die Arbeiter der städtischen Kanalbau-
Verwaltung wurde der Firma M . Singer  hier übertragen.

* Im Handelsregister wurden folgende Einträge bewirkt: Carl
Grözinger  u . Cie., Wiesbaden . Der eine der beiden Komman¬
ditisten ist durch Tod ausgeschieden. — Hubert Merzenich,  Bieb¬
rich. Die Niederlassung ist nach Amöneburg bei Kastel verlegt.

* Oberrealschule. In das Lehrerkollegium sind mit Beginn des
Sommerhalbjahres neu eingetreten Dr . Bauer  als Oberlehrer,
Dr . Wallbott  als wissenschaftlicherHilfslehrer . Die beurlaub¬
ten Prof . Deubner  und Vorschullehrer Effelberger  werden
durch Dr . Meyer  resp . Lehrer Wcdesweiler  vertreten . Bei
Beginn des Schuljahres wurden in die Oberrealschule 138, in die
Vorschule 88 Schüler neu ausgenommen. Die Gesammtzahl der
Schüler der Oberrealschule beträgt 603, woran die drei Abthell¬
ungen der Sexta mit 133 Schülern becheiligt sind, die der Vorschule
234 Schüler . Oberrealschule und Vorschule zählen also insgesammt
837 Schüler (1901: 803 ; 1900: 759.)

* Das „verdächtige Plätschern". Wir brachten gestern die kurze
Notiz, daß der seit 6. April verschwundene Friseurgehülfe Johann
Schmidt  bei Biebrich als Leiche geländet wurde. Zu diesem Falle
brachte die sensationslustige Presse heute Morgen die Mittheilung,
daß auch hier „Licht in das Dunkel" zu bringen sei, denn ein Herr
Loos von hier habe am Sonntag Abend Plätschern und Hülferufe
vom Rhein her gehört und gleichzeitig wahrgenommen, wie zwei
Männer von der betreffenden Stelle sich eiligst  entfernt haben.
Wir haben zu diesem Falle bei der Polizei Erkundigungen einge¬
zogen und dabei in Erfahrung gebracht, daß ein Hülferuf vom
Rheine her nicht gehört  wurde ; auch haben sich die beiden er¬
wähnten Männer nicht eiligst  entfernt , sondern sind langsam
ihren Weg gegangen. Das vermeintliche Plätschern wird seitens der
Behörde auf das Gurgeln des Wassers zurückgeführt, das beim An¬
schlägen der Wellen an das Ufer entsteht. — Schmidt soll aus un¬
glücklicher Liebe ins Wasser gegangen sein; er hatte ein Verhältniß
mit einem Biebricher Dienstmädchen, doch — „sie konnten zusam¬
men nicht kommen".

r. Standplätze . Run hat man auch in den hiesigen Bahnhöfen,
wie es schon auf größeren Stationen anderswo eingeführt ist, für
„Gepäckträger" (Dienstleute) und für „Hoteldiener" Standplätze
eingeräumt. Den ankommenden Fahrgästen fällt diese Neuerung
durch Plakate sofort ins Auge.

* Ein Transport von Zugeseln trifft in Wiesbaden zwischen
dem 25. und 30. d. M . ein und die Thiere , welche meist bestellt sind,
gelangen alsdann schleunigst zur Vertheilung. Für Käufer, welche
noch nicht bestellt haben, werden auch noch Zugesel vorhanden sein.
Der Agent des Vereirrs hat den Auftrag , nur gute Waare zu senden,
weßhalb der Transport etwas später eintrifft als beabsichtigt war.
Der Verein liefert auch dieses Mal eine große Anzahl von Wagen,
Geschirren, Sätteln und Zaumzeugen. Die ungarischen Eisenbahnen
haben in entgegenkommender Weise die Beförderung der Zugesel
als Eilgut gestattet, und zwar zu den Frachtsätzen für gewöhnliches
Gut , so daß die Bahnfahrt wesentlich kürzer dauert wie früher. Lei¬
der ist diese Erleichterung von den deutschen Eisenbahnen nicht ein¬
geführt worden, ebenso bleibt der hohe Zoll von JL  10 pro Thier
bestehen. Der Berliner Verein hat die Absicht, eine Zucht anzufan¬
gen und hat zu diesem Zwecke besonders schöne Thiere aus Spa¬
nien kommen lassen. Ob und wie sich die Sache rentiren wird, muß
erst abgewartet werden. Bis jetzt hat der hiesige Verein 146 Zugesel
hier und in der Umgegend abgesetzt.

* Singen ist kein Erörtern . Der Vorsitzende eines politischen
Gesangvereins „Eintracht " und ein Gastwirth waren auf Grund
des Vereinsgesetzesangeklagt worden, wonach von allen Versamm¬
lungen, in welchen öffentliche Angelegenheiten erörtert oder be»
rathen werden sollen, mindestens 24 Stunden vor der Versammlung
Anzeige bei der Ortspolizeibehörde zu machen ist. Im Locale des
Wirthes waren eines Tages freiheitliche Lieder vom Verein Ein¬
tracht gesungen worden. Die Behörde war der Ansicht, daß eine
Versammlung stattgefundcn habe, in der öffentliche Angelegenhei¬
ten erörtert worden waren . Das Schöffengericht verurtheilte sowohl
den Vereinsvorsitzenden als auch den Gastwirth zu einer Geldstrafe
von 15. A., und die Strafkammer verwarf die Berufung der beiden
Angeklagten, da in dem Singen der freiheitlichen Lieder ein Erör¬
tern von öffentlichen Angelegenheiten zu erblicken sei. Auf die Revi-
sion der Angeklagten hob jedoch das Kammergericht die Vorent¬
scheidung auf und sprach die Angeklagten frei, indem es ausführte,
die Strafkammer habe die §§ 1 und 12 des Vereinsgesetzeszu Un¬
recht angewandt und den Begriff des Erörterns von öffentlichen
Angelegenheiten verkannt. Erörtern heiße, eine Sache nach ihrem
Grunde und ihrem Wesen untersuchen und auseinandersetzen. Durch
das Singen von freiheitlichen Liedern finde eine Erörterung öffent-
licher Angelegenheiten nicht statt.

a Der Wafferlüufer Kapitän Großmann wird sich morgen
Mittwoch Nachmittag nochmals vor dem „Hotel Nassav." und dem
Etablissement „zur Krone" in Biebrich produziren.

□ Im Strafkammer-Sitzungssaale begann gestern-Mittag
während der Verhandlung ein bereits bejahrter Mann plötzlich un¬
aufhörlich im Kreise herumzulaufen und stürzte dann laut schreiend
zur Thüre hinaus . Es scheint sich dabei um einen Fallsuchts-Anfall
zu handeln.

ssHWegen verspäteten Eintreffens im Termine, zu dem er als
Zeuge vorgeladen war, nahm gestern die Strafkammer einen hie¬
sigen jungen Mann in Ä 2 Ordnungsstrafe.

r
«tesvaoeuer General- Anzeiger: 17. Jahrgang.

* Der Wiesbadener Rennverein hält eine General -Versamm-
lung am Donnerstag , 24. ds. Mts ., Abends 8Y2 Uhr , in dem Pa.
villon-Saal des Kurhauses ab. Auf der Tagesordnung stehen: Rech-
nungslegung, Berichterstattung über den Stand der Rennftage und
Beschlußfassung über die weiter zu ergreifenden Maßnahmen.

* Kirchliche Bolkskonzerte. In dem letzten Konzert erfreuten
uns die Herren Becker, Moumalle , Wiegand und I . Fischer, so
wie Herr Richard Lottermann durch Gesang und Violinvorträge.
Herr Lottermann spielte die Air aus dem Violinkonzert von Gold-
mark und das Larghetto von Mozart mit guter Technik und künst¬
lerischem Verständniß . Seine Borträge fanden wie immer wohlver¬
dienten Beifall . Die von den Herren Becker, Moumalle , Wiegand
und I . Fischer gesungenen Quartette waren fein ausgearbeitet , mit
wohlklingenden Stimmen und inniger Empfindung vorgetragen.
Besonders war der Choral „Wenn ich einmal soll scheiden" mit der
leise nachklingenden Wiederholung desselben durch die Orgel von
ergreifender Wirkung . Die von Herrn Wald gespielten Orgelsoli,
das schöne Präludium über den Choral „Eins ist Noch" von Schnei¬
der und das feine melodiöse Andante von Merkel standen wie immer
auf der Höhe künstlerischen Könnens. Für morgen Mittwoch Abend
haben sich Fräulein Marie Chelius, Konzertsängerin, und Herr Al¬
bert Seyberth fteundlichst bereit erklärt, als Solisten mitzuwirken.
Da beide Solisten in den musikalischen Kreisen unserer Stadt gerne
gehörte Künstler sind, steht uns auch diesmal wieder ein schönes
Konzert in Aussicht. Daß diese Konzerte jeden Mittwoch Abend
6 Uhr in der Marktkirche bei vollständig freiem Einritte für Jeder¬
mann stattsinden, sei nochmals erwähnt.

* Vortrag . Im Kathol. Kaufm. Verein hier hielt Herr Rechts¬
anwalt La aff im Februar einen sehr belehrenden Bortrag über
den Wechsel. Heute Dienstag Abend 9%  Uhr findet im Vereinslokal
Kathol. Leseverein, Luisenstraße, die Fortsetzung s2. Theil) des Vor¬
trags über den Wechsel von Herrn Rechtsanwalt Laaff statt. Außer
dem stehen einige sehr interessante und wichtige Fragen auf der Ta¬
gesordnung zur Discussion. Der Vereinsabend ist für jeden Kauf¬
mann interessant und belehrend. Gäste sind willkommen.

* Dem Krieger, und Militär -Verein Fürst Otto von Bismarck
haben Frauen und Jungftauen drei prachtvolle neue Bandeliere
aus schwerstem Seidenstoff, in Gold gestickt, gestiftet. Dieselben
sind in der Vietor 'schen Kunstanstalt angefertigt und zur Zeit im
Schaufenster Webergasse 23 ausgestellt.

gs. Residenzthcater. Die für gestern angekündigte Vorstellung
von „Es lebe das Leben" konnte wegen plötzlicher Erkrankung des
Frl . Frey nicht stattfinden, es kam dafür „Dr . Klaus " vor sehr gut
besetztem Hause zur Darstellung . — Im Schauspiel „Das schwarze
Schäflein " das morgen zum ersten Male hier zur Aufführung ge¬
langt , sind folgende Hauptdarsteller thätig : Alice Rauch, Helene
Kopmann, Sofie Schenk, Marg . Spieler , Klara Krause, Hans
Sturm , Max Engelsdorff , Otto Kienscherf, Paul Otto , Rudolf
Bartak , Theo Ohrt , Albert Rosenow.

* Oeffentliche Gärüacr-Versammlung. Donnerstag, den 24.
April , Abends 9 Uhr findet im Restaurant zu den drei Königen,
Marktstraße 26, eine vom hiesigen Zweigverein „Hedera" einbe-
rufene öffentl. Gärtnerversammlung statt, in welcher Kollege O.
Albrecht,  Redakteur des Verbandsorganes der „Allg. Deutschen
Gärtner -Zeitung" das Referat : „Die Rechtsverhältnisse in der ge¬
werblichen Gärtnerei " übernommen hat. Die Herrn Prinzipäle , so¬
wie alle Kollegen sind zu der Versammlung eingeladen.

rr . Eine interne Militärfeier fand heute Vormittag 9% Uhr
im Hofe der Jnfanteriekaserne an der Schwalbacherstraße zu Ehren
der Prinzessin Margarethe von Hessen  statt , deren Geburts¬
tag heute ist. Prinzessin Margarethe ist die jüngste Schwester des
Kaisers und seit dem Ableben der Kaiserin Friedrich Chef des Fü-
silier-Regiments von Gersdorf sKurhess. Nr . 80). Zur Feier dieses
Geburtstags hatten sich die beiden hiesigen Infanterie -Bataillone
im Kasernenhofe versammelt. Der Oberst des Regiments hielt eine,
der Feier des Tages entsprechende Ansprache, die in einem Hoch
auf den Chef des Regiments ausklang . Die Regimentskapelle, die
vorher den Parademarsch spielte intonirte die Nationalhymne , wo¬
mit die kleine Feier ihr Ende hatte. Für die Offiziere des Regiments
findet heute Abend 6 Uhr im Offizierkasino ein Festessen statt.

* Interessante Neuheit. In den Geschästslokalitäten der Firma
August Engel , Taunusstraße , sowie in deren Zweiggeschäft Wil¬
helmstraße, Eck Rheinstraße , ist seit heute Vormittag je eine Auf¬
schnitt-Schneidemaschine im Betrieb , deren sinnreiche Construktion
insbesondere aber deren vorzügliche Leistungen das Interesse
sämmtlicher Käufer hervorruft . Mit dieser Aufschnitt-Schneidema¬
schine lassen sich alle feineren Fleischwaaren gleichmäßig schön
schneiden und da außerdem das sonst lästige Anfassen der Fleisch-
waaren in Fortfall kommt, so dürfte die Maschine das besondere
Interesse eines jeden Consumenten erwecken und voraussichtlich
schon in kurzer Zeit m allen Lebensmittelgeschäftensich als unent¬
behrliches Ausrüstungsstück erweisen.

rr . Leichtsinnige St/reiche. In der verflossenenNacht wurde in
der Moritzstraße ein Schild abgehängt und mitgenommen. Dasselbe
trug die Aufschrift „Wilhelm Conzen, Schneidermeister". Da ein
derartiges Schild sich kaum als Diebstahls-Objekt eignen dürste, ist
vielmehr anzunehmen, daß junge Leute in übermüthiger Sümmung
sich den schlechten Spaß erlaubten das Schild abzuhängen und ir¬
gendwohin zu werfen. Unter Umständen dürfte den leichtsinnigen
Bürschchen das „Späßchen " doch theuer zu stehen kommen. Der
grobe Unfugsparagraph wird mtt vollem Recht auf solche Streiche
angewandt!

rr. Ueberfallen wurde in der verflossenen Nacht gegen3 Uhr in
der Grabenstraße ein in der Goldgasse wohnender Karl Möller.
Der Ueberfall soll ohne jede Veranlassung geschehen sein. Der un¬
bekannte Thäter hat dem Ueberfallenen zum Theil erhebliche Ver¬
letzungen am linken Auge beigebracht, sodaß M . ärztliche Hülfe im
städt. Krankenhause nachsuchen mußte.

h. Zu einer widerwärtigen Stratzenscene kam es am Montag
Abend gegen 7 Uhr an der Ecke Schwalbacher- und Emserstraße.
Inmitten einer sich rasch ansammelnden Menge wurde zwischen
zwei Familien unter wüstem Schimpfen öffentliche Abrechnung ge¬
halten. Erst nach Erscheinen der heiligen Hermandad zogen es die
Betheiligten vor, von der Bildfläche zu verschwinden. — Ein ähn¬
liches Schauspiel bot sich fünf Minuten später den Passanten an
der Eck der Adlerstraße . Ungefähr 200 Kinder und Erwachsene
folgten mit lautem Gejohle einem Betrunkenen, der es infolge der
zahlreichen Begleitung vorzog, in einer nahegelegenen Wirthschast
zu verschwinden.

Aus dem Gerichtssaal.
Strafkamuiersiinrns vom 22 . April 1902

Nächtliche Abenteuer.
Der Kellner Hugo Sauer  und der Bäcker Theod. Hutschen-

reuter  von hier hatten am 20. Dezbr. ihren Kneipabend. Als sie
gegen 2 Uhr Nachts das „Ca fee Germania " verließen" da lenkte
unten im Thorbogen ein Ausstellkasten ihre Aufmerksamkeit auf sich.
Sei es, daß derselbe bereits offen stand, oder daß sie ihn erbrochen,
genug sie plünderten ihn aus und suchten dann, obwohl sie über
Geld nicht mehr verfügten, weitere Zechgelegenheit. Im „Kaiser
Kiedrich" an der Neroltraße fanden sie dieselbe. Sie wurden dort

von einer lustigen Gesellschaftmit offenen Armen empfangen,
Weinhändler verschaffte ihnen sogar auf seine Kosten Speise uns,
Trank und dann sollten sich die beiden Leutchen dankbar erwiesen
haben, indem sie diesem selben Herren den werthvollen Steck
wegstibitzten, ebenso einem anderen 2 Zehnmark-Stücke vom Tisch
sowie eine Vorstecknadel sogar aus der Kravatte weg. Der Gerichts.
Hof erachtete, soviel auch sonst noch gegen sie sprach, die Beiden nur
des Diebstahls im Entree zum Ca fee Germania für überführt unk.
nahm jeden in 3 Monate Gefängniß.

telrgrsimme und letzte Nachrichten.
Der Krieg in Südafrika.

* London , 22. April . Steijn und Delarey  sind nach einer
Meldung aus Klerksdorp dort eingetroffen und begaben sich f0fott
nach der Gegend, wo ihre Commandos stehen.

* London, 22. April . Aus Standerton wird berichtet: Louis
B o t h a ist auf dem Wege nach Vryheit , wo er seinen Bürgern Mit-
theilungen über die Friedensverhandlungen machen wird, hj^
durchgereist.

* London, 22. April . Infolge der letzten Nachrichten aus Süd¬
afrika hat sich der Optimismus über den Friedensschluß wieder
vergrößert . Ein Telegramm aus Kapstadt besagt, man hoffe, die
Buren würden die Friedens -Bedingungen annehmen, da die Mehr,
heit der Commandos einem neuen Winterfeldzuge abgeneigt sei.
Ein anderes Telegramm meldet, Milner habe sich von Pretoria
nach Johannensburg begeben. Die Abgeordneten legen jedoch in den
Wandelgängen des Parlaments noch immer einen gewissen Pessi.
mismus an den Tag.
Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Berlagsanstasi
Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für Politik
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schaefer;  für den
übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;  sämmtlich st
Wiesbaden.

"WriiKche "Schansprelê ‘v
Mittwoch , den 23 . April 1802.

109. Vorstellung. 46. Vorstellung im Abonnement B.
Gastdarstellung des Königlich Bayrischen Hofschauspielers Herrn

Conrad Dreher.
Zum ersten Male wiederholt:

Anno 48.
Posse mit Gesang in 3 Akten von Benno Rauchenegger

und Conrad Dreher.
Musikalische Leitung: Herr Eugen Gottlieb.

Regie: Herr Dreher.
Jacob Leininger, Strumpfwirker .
Therese, seine Frau
Anna, seine Tochter .
Fritz Hangert, Geselle, \
Johann , Geselle,
Ferdl, Geselle,
Beni, Lehrjunge,
Batzinger, Labzelter
Kathi, seine Frau
Kaspar, beider Sohn .
Schnabelberger, Bürger

gefreiter,
Schmitt, Schreiner,
Meyer, Glaser,
Sporrer, Bäcker,
Fritsch, Säckler,
Lallinger, Hafner,
Duschl, Brauer,
Zwickl, Schneider,
Nagel, Schlosser,
Ein Kürassier-Korporal
Ein Polizeikommissär.
Ein Nevoluzar
Ein Bräuknecht .

bei
Leininger

Grenadier

Volk.

Frl. Ullrich.
Frl. Edelmann,
Herr Vallentin.
Herr Lehrmann.
Herr Ebert.
Frl . Doppelbauer.
Herr Adriano,
Frl. Roßmann.
Herr Or . Krauß.

f err Gros.err Mayer.
Herr Dobriner.
Herr Deutsch.
Herr Rohrmolin,
Herr Martin.
Herr Minka.
Herr Berg.
Herr Carl.
Herr Waiden.
Herr Spieß.
Herr Henning.
Herr Sommer.

Ort der Handlung: 1. und 3. Akt: Im Hause LeiningerS in München.
2. Akt: BiirgerwaLtllubeam Anger.

Zeit : In den Monaten März bis Juni 1848.
* * * Jacob Leininger, Strumpfwirker . Herr Conrad Dreher,

Anfang 7 Uhr, — Mittlere Preise. — Ende 9 Uhr.
Donnerstag, de« 24 . April 1902.

110. Vorstellung. 4g. Vorstellung im Abonnement A.
Ter Barbier vo« Sevilla.

Komische Oper in 2 Akten. Musik von Rossini.
(Wiesbadener Einrichtung.)

» * Graf Almaviva . Herr Pauly
vom Großh. Hostheater in Karlsruhe, > ,,

« * Figaro . . Herr Stromer, > 012® 1
Dom Großh. Hosi u. Nationaltheater in Mannheim

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise.

Auszug aus dem Civilstands-Register der Stadt Wies¬
baden vo« 22. April 1902.

Geboren : Mm 18. April dem Taglöhner Sebastian
Schuhmacher e. S „ Theodor Alfred. — Am 20. April dem
Ingenieur Otto Kleschewskie. T „ Emerentia Ellen Ruth. ^
Am 19. April dem Friseur Wilhelm Müller e. S ., Friedrich
Wilhelm. — Am 18. April dem Tünchergehülfen Karl Kir-
ner e. T ., Anna Maria . — Am 18. April dem Schreinergehill'
fen Emil Schmittberger e. T ., Maria Helene.

Aufgeboten:  Der LackirergehülfeCarl Mayer hier
mit Anna Becker hier. — Der Rentner Hans Hübner zu Görlitz
mit Else Linck hier. — Der Feileuhauer Josef Schuster zK
Biebrich a. Rh. mit Rosalie Schmidt hier. — Der Malergehül'
fe Johann Schüller hier mit Elisabeth Rupprecht hier. — ^
Dekorationsmaler Heinrich Morqnet hier mit Katharine Ma-
genheimer zu Worms . — Der Maurer Silvester Rückert zu
Rothenbergen mit Wilhelmine Pauline Höher hier. — De-
Taglöohner Heinrich Schäfer zu Biebrich a. Rh. mit Marg«'
rethe Grebert hier. — Der Küfer Johann Hamm zu Lauben-
heim mit Anna Christine Karoline Pflug zu Delkenheim. „

Verehelicht:  Der König!. Regierungssekretat
August Müller hier mit Antoinette Vousfier hier. — Der Ge-
fangenen-Aufscher Kaspar Maier hier mit Elisabeth Schmitz

Metzger Ernst Weygand zu Mittelheim mit Fne-
denke Weber hier. — Der Modelleur Ernst Webe hier mck
Anna Lohmar hier. — Der Kutscher Anton Geßner hier rmt
.Karottne Scherer hier. — Der Schuhmachergehülfe August
Stüber hier mit Eva Kellernrann hier.
^ .^ estorben:  Am 20. April Dorothea geb. Junker,
Wrttwe des Schuhmackiergehülfen Gustav Habel, 60  I . -
17. Apnl Hausdiener August Reichert, 31 I . — Am 21. AprN
Kaufmann Karl Poppinghaus , 23 I . — Am 21. April Karst
®. des Taglohners Karl Caspcrri, 1 I . — Am 22. April

^ ^ /A .^Grohmüller , Ehefrau des Bildhauers Friedrich
Kgl. Stande »»« «.
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Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 25 . April 1902,
Nachmittags 4 Uhr.

in den Bürgersaal des Nathhauses zur Sitzung ergebenst
eingeladcn.

Tagesordnung:
1. Berichterstattung des Finanzausschusses zu den

städtischen Haushalts-Etats für das Rechnungsjahr 1902.
sowie Feststellung derselben.

2. Vertheilung des Waarenhaussteuer-Aufkommens für
die beiden Jahre 1901 und 1902. Ber. F.-A.

3. Veräußerung städtischer Grundflächen an der Bork-
straße. Ber. F.-A.

4. Gebührenordnung für Vermessungsarbeiten. Ber.
sf.-A.

5. Erhöhung der Besoldung des Direktors der Ober-
realschule. Ber. F.-A.

6. Renovirungsarbeiten im Wiesbadener Brunnen-
Comptoir. Ber. B.-A.

7. Verbesserung der Heizungsanlagc im Stadtverord-
netensaal. Ber. B.-A.

8. Nachforderung des Stadtbauamtes bei den Ausgaben
für Vorarbeiten pro 1901, F I, 2, b des Etats . Ber.B.-A.

9. Ein Baudispensgesuch, betr. Errichtung eines Wohn¬
hauses an der Schiersteinerstraße. Ber. B.-A.

40. Die einstweilen getroffenen Einrichtungen zur Er¬
weiterung der Oberrealschule für die Zeit bis zur Errich-
tung der projektirten zweiten Realanstalt. Ber.-O .-A.

11. Errichtung einer Jngenieurstelle beim Stadtbauamt
Abtheilung III . Ber. O.-A.

12. Desgl. einer Bureauassistentenstelle beim Standes¬
amt. Ber. O.-A.

13. Versetzung eines Bauassistenten und eines Bau¬
aufsehers in eine höhere Gehaltsklasse. Ber. O .-A.

14. Errichtung einer 4. Gelderheberstelle und einer
Aegistratorstelle bei der Gas- und Wasserwerksverwaltung.Ber. O.-A.

15. Desgl. einer Landmcsser-Assistentenstelle. Ber.O.-A.
Be- o ' gf"* ®ê merbe beä  P " vatiers Friedrich Pimmel.
r 4. 17‘ ^ cbniß der Vorprüfung der Wohnungsfrage(Ge-
Mch des Beamten Wohnungsvercins und Antrag Franke)
Ber. der gemischten Kommission.

18. Enteignung von Gelände zur Erbreiterung der
«onnenbergerstraße, jenseits der Kronenbrauerei.

19. Erbreiterung und Pflasterung der Schiersteinerstraße,
veranschlagt zu 255,886 M.

20. Tarif der Straßcnbaukosten für das Etatsjahr 1902.
Antrag der Armenbezirks-Borsteher, betr. ehren-

mtliche Leitung des städtischen Armenwesens durch eine
yunlichst juristisch gebildete Persönlichkeit aus den Bürger-

Weisen unserer Stadt.
22. Neuwahl eines Schiedsmannes für den 1. Bezirk.
23. Aenderung des Schlachthaus-Gebührentarifs.

Ankauf zweier Grundstücke zwecks Erweiterung der

de« re5' ÄI!.traB QUf Uebertragung des unter F. HI , 14, x
Etats für 1901 vorgesehenen Ausgabebetrags von 1350

kark̂nach pos cl daselbst.
»nnr2nA auf  Gewährung eines weiteren Zuschußes

t N » ^'ir die hiesigen Kinderhorte,
m.,, Desgl. auf Gewährung eines Beitrags für das
P tenhofer-Denkmal in München.
lb-it 2S' der Stelle des Vorstandes der II . Ab-
liktt- beg  Stadtbauamts , insbes. die Gehalts- und An-
stmungsverhältnisse des neuen Stelleninhabers,
der Ĝ richtung einer provisorischen Jngenieurstelle beiVUlfc*. l | U | CU

■*■41. Abtheilung des Stadtbauamts.
der«TI Dichtung der Dienststelle eines Obersekretärs bei

Eas- und Wasserwerks-Verwaltung.
Ber̂ Gehaltsregulirung eine» Aufsehers bei derselben

Wiesbaden, den 21. April 1902.
Der Vorsitzende

der Stadtverordueten -Versamrnlung

geboren am 13.
Bekanntmachung.

Juni Karoline Heckelmann, .̂ .
hasst iy69  3« Wiesbaden, zuletzt Wellritzstraße Nr. 3 wohn-

stch der Fürsorge für ihr Kind, sodaß dasselbe
Mllteln unterhalten werden muß.

sr bitten um Mittheilung des Aufenthaltortes.
5301 '̂^ baden, den 81. April 1902.

Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.

Mannimaditiiiff.
„ „Montag , den 28 . April d. Js ., Vormittags
II Uhr, wollen die Erben von Heinpich SVIaplin
ßurck hier die nachbeschriebencn Immobilien in dem
Rathhanse hier , Zimmer No . 55 , abtheilunas.
halber freiwillig versteigern lassen:

1. Ein zweistöckiges Wohnhaus mit Anbauten, belegen
an der Herrnmühlgasse zwischen Karl Finger und
Wilhelm Pfeil, mit 2 ar 79 qm Hofraum und Ge¬
bäudefläche,

2.  Lagerb. No. 2144 Wiese „Altenweiher " 2. Ge¬
wann, zwischen Philipp Heinrich Momberger und Bern¬
hard Jacob Wittwe, mit 17 ar Flächengehalt,

3. Lagerb. No. 3408 Acker „Ochsenstall " 1. Gewann,
zwischen Heinrich Hertz Wittwe und Karl Berger, mit
10 ar 48,25 qm,

4.  Lagerb. No. 3499 Acker „Hinter dem Ochsen¬
stall ' 5. Gewann, zwischen der Stadtgemeinde und
Theodor Boue, mit 36 ar 00,50 qm,

5. Lagerb. No. 5450 Acker „Schiersteinerberg"
6. Gewann, zwischen Friede, und Heinrich Cron und
Wilh. Jacob Heuß mit 22 ar 20,50 qm,

6. Lagerb. No. 5793 Acker„Rad " 1.Gewann, zwischen
Heinr. Daniel Christ. Kraft Wittwe und dem Staats-
stskus, 10 ar 93 qm,

7. Lagerb. No. 5799 Acker„Rad " (hat 1 Nußbaum)
1. Gewann, zwischen Joh. K. Ad. L. Stamm und
W. A. Schmidt und Consorten, mit 11 ar 61,50 qm
(hat 2 Obstbäume),

8. Lagerb. No. 6333 Acker „Wellritz " 1. Gewann,
zwischen Ludwig Behrens und dem Centralstudienfonds,
mit 16 ar 65,75 qm,

9. Lagerb. No. 6387 Acker „Wellritz " 4. Gewann,
zwischen Wilhelm Kraft und Philipp Schmidt Wittwe,
mit 11 ar 59,75 qm (hat 15 Obstbäume),

10. Lagerb. No. 8163 Acker „Bierstadterberg " 1. Ge¬
wann, zwischen Jacob Balder und Heinrich Martin
Burck, mit 12 ar 99,75 qm,

11. Lagerb. No. 8164 Acker „Bierstadterberg " 1. Ge¬
wann, zwischen Heinrich Martin Burck und Heinrich
Christian Cron, mit 3? ar 71 qua,

12.  Lagerb. No. 8194 Äcker „Bierstadterberg " 2. Ge¬
wann, zwischen Fr . Wilhelm Poths und Philipp
Heinrich Schmidt Erben, mit 14 ar 66,25 qm (hat
1 Nußbaum) und

13.  Lagerb. No. 8270 Acker „Warte " 1. Gewann,
zwischen Friedrich Bücher und Philipp Hahn, mit 8 ar
04,26 qm Flächengehalt.

Wiesbaden, den 18. April 1902.
Der Oberbürgermeister.

bin I . B. : Körner.

XYII. Jahrgang.

Bekanntmachung.
Der Weg im Distrikt „Grub" linksseitig neben der

Lanzstraße herziehend, No. des Lagerb.von2 a 29,75 qm
Flächeninhalt, soll eingezogen werden.

Es wird dies gemäß § 57 des Zufländigkeitsgesetzes
vom 1. August 1883 mit dem Ansügen hierdurch zur öffent¬
lichen Kenntniß gebracht, daß Einwendungen hiergegen inner¬
halb einer mit dem 24. April d. Js '. beginnenden Frist
von vier Wochen, bei Vermeidung des Ausschlusses, bei dem
Magistrate schriftlich vorzubringen, oder im Rathhause auf
Zimmer 51 zu Protokoll zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt an genannter Stelle während der
Vormittags-Dienststunden zur Einsicht aus.

Wiesbaden, den 17. April 1902.
Der Oberbürgermeister.

5274 JnVertr . : Kö r ner.

Bekanntmachung.
Sämmtliche städtischen Waldwege werde«

vom 26 . April d. Js . ab bis auf Weit -reS für
d»e Abfuhr des in deu städtischen Waldungen
ersteigerten Holzes gesperrt.

Wiesbaden, den 22. April 1902.
5283  _ Der Magistrat.
Auszug aus der Strasten -Polizee -Verordoung

vom 18 . September 1000.
§ 56.

4. Kinder unter 10 Jahren , welche sich nicht in Be¬
gleitung erwachsener Personen befinden, sowie Dienstboten
oder Personen in unsauberer Kleidung ist die Benutzung der
in den öffentlichen Anlagen und Straßen aufgestellten Ruhe»
bänke, welche die Bezeichnung„Kurverwaltung" oder „Bau¬
verwaltung" tragen, untersagt.

Wird veröffentlicht.
Mesbaden, 1. April 1902. 4555

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Montag den 28 . April d Js ., Vormittags

II Uhr, wollen Herr Leonhard Woliweber und
Miteigenthümer ihr an der Emserstraße No. 57 belegenes
Grundstück Lagerb. No. 1607/10 im Flächengehalt von
13 ar 02.25 qm in dem Rathhause hier, Zimmer No. 55,
abtheilungshalber zum zweiten und letzten Male freiwillig
versteigern lassen.

Zeichnungen können bei Herrn Heinrich Haus»
hier, Friedrichstraße No. 14, eingesehen werden; auch wird
daselbst nähere Auskunft ertheilt.

Wiesbaden, den 18. April 1902.
Der Oberbürgermeister.

5112 Kör ^ e'r.
Bekanntmachung.

Bon dem sogen, alten Walluferweg soll der mit Lager¬
buchs No. 90*75  bezeichnte Theil von 3 a 90 qm ein¬
gezogen werden.

Es wird dies gemäß 8 57 des Zust.-Gesetzes vom
1. August 1883 mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntniß
gebracht, daß Einwendungen hiergegen innerhalb einer mit
dem 24. d. Mts. beginnenden Frist von 4 Wochen bei Ver¬
meidung des Ausschlusses, bei dem Magistrat schriftlich vor-
zubringcn, oder auf Zimmer No. 51 zu Protokoll zu er¬
klären sind.

Eine Zeichnung liegt im Nathhaufe auf Zimmer
No. 51 während der Bormittags-Dienststunden zur Ein¬
sicht aus.

Wiesbaden, den 15. April 1902.
Der Oberbürgermeister.

5275 In Vertr. : Körner.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung einer ca. 132 m langen

Betonrohrkanatstrecke des Profils 45/30 cm in der
verlängerten Adelheidstraße , zwischen der ersten und
zweiten Parallelstraße, westl. des Kaiser-Friedrich-Ringes,
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststundrn im
Rathhause, Zimmer No. 72, eingeiehen, und die Ver¬
dingungsunterlagenim Zimmer 57 gegen Baarzahlmig
oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene An geb ote find spätestens bis

Mittwoch , den SO. April 1902,
Vormittags 11 Uhr

hierher einzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der An¬
gebote in Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter erfolgt.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 17. April 1902. 5178

_ Stadtbauamt, Abtheilung für Kanalisationswesen.
Verdingung.

Die Herstellung der Erdarbeiter , ( Loosi ) , der
Manrerarbeiten ( Loos ll ) zur AuSführuug von ISS
Stück Grüften in Verbindung mit einer 2S0 in
langen Futter - » nd Einfriedigungsmauer an der
Ostseite des neue » Friedhofes sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare. Verdingungsunterlagen und Zeich-
nungcn können auf dem Bureau für Gebäude-Unterhaltung'
Friedrichstr. 15 auf Zimmer Nr. 1 während der Vormittags-J
Dienststunden eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von
dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von

—.— Loos I f und zwar bis zum 26. April er., Vor-
Mk. 0.50 Loos II 1 mittags 9 Uhr, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G U. S Loos I
bczw, Loos 11" versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 2 « . April 1902 Vormittag-
19 Uhr

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhal¬

tung der obigen Loos-Reihenfolge— in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver¬
dingungs-Formular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. Zuschlagsfrist:  4 Tage.

Wiesbaden, den 15. April 1902.
Stadtbanamt , Abth. für Sochvan.

5010 Bureau für Gebäudeunterhaltung.
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©cineröMe loctfiiMungsfdiiite
IDiesüaden.

Das Sommerhalbjahr 1902 beginnt:
a) Für die Schüler des ältesten Jahrganges am

Montag , den 28 . April . Abends 8 Uhr.
Unterrichtszeit: Montags und Donnerstags
Abends von 8 bis Lv Uhr.

b)  Für die Schüler des mittleren Jahrganges am
Mittwoch , de» Stt April . Nachmittags
ii Uhr . Unterrichtszeit: Mittwochs Nach¬
mittags von 2 bis 6 Uhr.

c) Die Aufnahme der neu eintretenden Schüler
erfolgt am Samstag , den 3 . Niai , Nachmit¬
tags 2 Uhr . im Saale der Gewerbeschule; die¬
selben haben ihr letztes Schulzeuguitz bei
der Aufnahme vorznlegen

Schulpflichtige, welche den Unterricht ohne genügende
Entschuldigung versäumen, werden auf Grund der statu¬
tarischen Bestimmungen bestraft.

Wiesbaden, den 18. April 1902.
5271 _ Der Schulvorst and.

Verdingung
Die Ausführung der
Dachdeckerarbeiten (Schiefer) — Loos I —
Spenglerarbeiten — Loos II —

für den Neubau des Bolksbades an der Roon-
straste soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotssormulare können während der Bormittagsdienst-
stunden im Rathhause. Zimmer Nr. 41. eingesehen, auch von
dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
25 Pfg. für je ein Loos von unserem technischen Sekretär
A n d r eß bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H A . 88
Loos . . . versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 2 <» April lilOS,
Vormittags II Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein-

Haltung der obigen Loos-Reihenfolge— in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Rur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefüllten
Vcrdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 19. April 1902. 5174

_ Etadtbauamt, Abth. für Hochbau.
Verdingung.

Die Herstellung und Anlieferung von 90 Stück zwei¬
sitzigen Schulbänken für den Erweiterungsbau der
Mittelschule an der Lnisenstratze soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare können während der Vormittags¬
dienststunden im Nathhause Zimmer Nr. 41 eingesehen,
auch von dort gegen Baarzahlung oder bestellgcldsreie Ein¬
sendung von 50 Pfg. von unserem Technischen Sekretär
Andress bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 81"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 26 . April 1802,
Vormittags IO Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebcnen und ausgefüllten

Berdingungsformular tingereichien Angebote werden be¬
rücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 19. April 1902. , 5175

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Fremden-Verzeicimiss

vom 22 April S902 (aus amtlicher Quelle).
Adler,  Langgasse 32

von Holwede, Danzig
von Holwede, Görlitz
Mosler m. Pr ., Greifswald
Berthold in. Fr ., Elberfeld
Bordiert m. Fr ., Magdeburg
Gebier m. Fr ., Pirna
Hohendahl, Essen
Paetzold , Frl ., Kreuznach

Brahms, Frl., Kreuznach
Herder , Frl., Kreuznach
Leich, Frl ., Kreuznach

A e g i r , Tlielemannstrasse 5
Criiwell, Fr. m. ohn, Dortmund
Rupriclit, Torgau

Luftkurort Bahnholz.
Eisenberg, Frl ., London

Hotel Bender,
Häfnergasse 10.

Patzseh m. Fr ., Dresden
Donisch, Fr ., Dresden

Block,  Wilhelmstr . 34
Weiter , Köln
Klein, Köln
Elze, Köln
Smit, Libau
Gewaltig m. Fr ., Breslau

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Cornelius, Charlottenburg
Giesse, Langenschwalbach

Saling. Breslau
Fett , Schöneberg
Koch, m. Tocht., Freiburg
Bixins, Fr. m. Tocht., Ludwigs¬

hafen
Spheibenliauer m. Fr ., Dresden

Dahlheim,  Taunusstr . 15
Schmidt, Kaiserslautern

Deutsches Haus,
Hochstätte 22

Arndt m. Fr ., Dresden
Gotsehalk, Rennerod
Popp, 2 Hrn., Hachenburg
Heinze, Westerburg
Neumann, Dresden

Frank , Frankfurt
Göbel, Hanau
Lay, Frl ., Mainz
Gessmann, Walern
Schmidt, Frl., Köln

Dietenmühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44

Schroeder m. Fr ., Bonn

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 71

Mehler, Wien
Klaschke, Gera
Sneidersky, Frl ., Heideslieim
Lachapelle, Hamburg
Raatz , Köln
Emmerich, Bingen

Engel,  Kranzplatz 6
Fink , Laubau

Holzhausen, Fr . m. Tocht.,
Nürnberg

Rühle m. Fr., Leipzig
Neumann, Fr. m. Begl., Leipzi
Iloffmann m. r., Bochum
Haase, Frl ., Leipzig
Schmelzer, Magdeburg
Grosse, Fr ., Halle

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Müller, Weimar

Hirsch, Bremen
Bender, Frankfurt
Weisstein m. Fr ., Berlin
Eisenmann, London
Eisenmann, Fürth

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Schmidt, Berlin
Schindler, Bitterfeld
Hammer, Düsseldorf

Pohlhaus , Hückeswagen
Pohlhaus , Düsseldorf
Hager, Hückeswagen
Pohlhaus , Herzberg

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35

Bauer, Ilmenau
Hok, Mannheim
Redwitz, Baden

van Bosse m. Farn., Amsterdam
Feith m. Fr ., Haag
Fontein , Haarlem
Manger-Cats, Haarlem

Hotel Fuhr
Geisbergstr . 3

Schulzkriesen, Neunkirchea
Dach, Mannheim
Fetzner , Frankfurt

Grüner Wald,
Marktstrasse

Borkholder , Krefeld
Grünbaum, Berlin
Fauser , Stuttgart
Klein m. Fr ., Johannisberg
Künkler , Frl ., Cochem
Marcuse, Heidelberg
Dohne, Heidelberg
Kirschbaum , Elberfeld
Groh, Annaberg
Seligmann, Berlin
Wollseiffen, Koblenz
Bielefeld, Berlin
Delling, Leipzig
Michel, Frankfurt
Darmann, Krefeld

Hamburger Hof
Taunusstrasse 11.

Janssen m. Fr ., Köln

Happel,  Schillerplatz 4
Stephan , Stuttgart
Fischer m. Fr ., Oldenburg
Hamm, Bielefeld

Hotel Hohenzollern
Paulinenstrasse 10.

Thiele m. Farn., Köln
Lebment , m. Fr ., Rostock
Guend m. Fr ., Breslau
Graf von Alvensleben m. Bed.,

Neu.Gattersleben
van Andel m. Fr ., Gornichen

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10

Jonas , Heddcsdorf
Bettenhofer , Nürnberg
Dreyer in. Tocht., Berlin

Krone,  Langgasse 36
Suhr m. Farn., Riga

Beck-Radecke, Fr . m. Tocht.,
Hannover

Piancker , Hammelburg
Wasservogel, Berlin

National,  Taunusstr . 21
Czarnikow, Fr . m. Kind u. Begl,

Berlin
Tretow , Fr ., Zweedorf
v. Vietinghoff , Livland
Winifred, Christchurch
Cox, Christchurch

N e r o t h a 1 (Kuranstalt)
Nerothal 18

Kelders, Köln
Müller, Fr ., Hamburg
Rönberger, Frl ., Hamburg

N onnenhof,
Kirchgasse 39—41

Axthelm , Koburg
Kaiser m. Farn., Gr. Steinheim
Teipel, Charlottenburg
Groener, Bezoyen
Terkow, Freiburg
Würdig , Zeisnig
Krähe , Magdeburg
Paas „ Magdeburg
Wohlleben, Leipzig
Ueberschaer , Düsseldorf
Knoll, Dusemond

Leverkus , m. Farn. u. Bed.,
Leverkusen

Leverkus , Frl ., Köln
Klamroth in. Fr ., Halberstadt

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2

Manegold, in. Fr ., Halberstadt
Wurm , Braunschweig
Rathke , Fr ., Magdeburg
Geissler, Dresden
Kiehle, Leipzig
Sohl, Marburg
Eggeling, Büddenstedt

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Eggers, Hamburg
Möller, Wiesenburg
Wandt , Eisenach
Haase m. Fr., Vels
Staudt , Frankfurt
Nagel, Frankenthal
Nagel, Frl ., Frankenthal

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad)
Frankfurterstrasse 17

Troensegaard m. Fr ., Kopenha¬
gen

Böker, Fr ., Bonn
Rosenthal , Newyork
Strauss , Newyork
Runge m. Tocht., Göttingen

Karpfen,  Delaspöestrasse 4
Wolf, Kreuznach
Meyer, Frankfurt
Wiesper m. Fr ., München
Braun , Karlsruhe

Haas , Köln
Zimmermann, Nürnberg
Müller,. Offenburg

Kranz.  Langgasse 50.
Happel, 2 Hrn ., Stutgart
Dieterle , Stuttgart

Weisse Lilien,  Häfnerg . 8.
Raabe, m. Fr ., Breslau _
Spross, Frl . m. Begl., Kaisers¬

lautern
Michel, Fechenheim

Hotel Lloyd,  Nerostr . 2
Hasselbach, Münster

Minerva,
Kl. Wilhelmstrasse 1—3.

Wagner , Frl ., Prenzlau
Winter , Berlin

Park -Hotel (Bristol)
Wilhclmstrasse 28—30

van der Kors , m. Fr ., Rotter¬
dam

Zana, Frl ., Rom
Stern , m. Fr ., Budapest
Mehlisch, Berlin
Witener , Berlin

Petersburg,
Museumstrasse 3

Pietchmann , Marb urg
Windrath , Marburg

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5

Bender, Frl ., Base
Förschner , Oettinge
Fürst , Köln
Forschet m. Fr ., Nürnberg
Lehmann, Berlin
Reinhardt , Frankfurt

Zur neuen Post,
Bahnhof strasse 11

Potschke m. Fr ., Berlin

Promenade -Hotel,
Wilhelmstrasse 24

Resnicov, m. Fr ., Russland
Knoblauch m. Fr ., Berlin

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3

Manuel m. Farn., Worms
Kaufmann , Wangen

Reichspost,
Nicolasstrasse 16

Schade, Fr ., Berlin
Grau, Düsseldorf
Bender, Köln
Burchard, 2 Hrn ., Karlsruhe

T hein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Hepner, Antwerpen
Deilmann, Frankfurt
Bittrich , London

Baller, Neuss
Krieger, Hannover

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

von Velbert , Brüssel
Fuchs m. Fr ., Breslau
Abel m. Fr ., Cannstatt

il

Russischer Hof,
Geisbergstr . 4

Rueter m. Fr ., Iserlohn

Quisisana,
Parkstraase 4, 5 und 7

v. Leers, Schönfeld
Tbieme, Düsseldorf
Mayer, Fr . m. Tocht., Frankfurt
Heyer m. Fr .. Köln
Vopelius, m. Fr . Luzbach
Riegel m. Fr., Neustadt
Graf Botho Eulenburg, m. Bed.,

Berlin

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8

Fischer, Elberfeld
Clirambach, Berlin
v. Lersner , Freifrau , Berlin
v. Lersner , Bonn
Ruckdeschel, Fr . m. Tocht.,

Gera
Hirsch, Fr . m. Bed., Gera
Boehm, Berlin
Boehm, Fr ., Berlin
de Marsay . Fr ., Poitius
Perk , Amsterdam

Ritters  Hotel u. Pension,
Taunusstrasse 45

Schürer m. Fr ., Leipzig
Kaese m. Fr., Sangerhausen

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 3.

Endelmann in. Fr ., Warschau
Lysmann , Berlin
Muskat m. Fr ., Berlin

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5

Karthäuser , Frl ., Hannover
Puriswer , Berlin
Fredersch , Berlin
Auehe, Frankenberg
Möller, Kreuznach
Möller, Kreuznach

Spiegel,  Kranzplatz , 10,
Goergens in. Fr ., Köln
Bäcker , Dresden

Sioli, Fr ., Frankfurt
Wohlauer m. Fr ., Breslau

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8

Roxpes, Berlin
Hesselt, Coesfeld

Wölk, Oberulm
Vlumacher, Dotzheim
Haft , München
Pniwor, Berlin

Fritzsche m. Fr ., Wuster¬
hausen

Schützenhof,
Schützenhofstrasse 4.

Nonnenberg, Dortmund
Opitz, Meerane
Orlopp, Fr ., Pressburg

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser Friedrichplatz 3
v. Zobeltitz . Berlin
Behrendt , Hamburg
Hiley, Fr ., England
Bruce, England
Ullmann, 2 Hrn ., Frankfurt
Wagner , Fr .. Finnland
Biickmann. Fr .. Finnland

Hotel Ries,  Kranzplatz
Scheibenhauer m. Fr ., Dresden
Angel, 2 Frl., Flensburg
Bichl, Fr ., Flensburg
Müller, Berlin
Krüger , Rastatt
Schneider, Fr ., Erfurt'
Magud, Berlin

Schwan,  Koclibrunnenpl.
Petersen , Horsens
Hoffmann, Leskowitz

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19

Wcndrath , Fr . m. Begl., Berlin
Bulster m. Fr ., Mannheim
Burgens, Gelsenkirrhen

Staub , Neunkirchen
Draeger , Köln

Rudolf, Stuttgart
Goerz, Berlin
Josephy , Berlin

Wittje , Petersburg
Thamerus m. Fr ., Pirna
Becker, Stuttgart

Union,  Neugasse
Pacliotre in. Fr ., Zwiesel
Osius, Frankfurt
Rath , Frl ., Düsseldorf

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 23 . April 1902.

Abonnements ■Konzerte
des

städtischen Knrorchesters
unter Leitung seines Kapellmeisters , des Kgl. Musikdirektors

Herrn Louis Liistner.
Nachm. 4 Uhr:

1. Soldatenblut , Marsch . . . .
2. Ouvertüre zu „Die Matrosen“ .
3. -Spanischer Tanz aus „Der Tribut von

Zamora “ . . . . . .
4. Frühlings -Erwachen . . . .
5. Grosses Duett aus „Die Hugenotten“
6. Ouvertüre zu „Die sizilianisehe Vesper“ .
7. „Trau -schau-wem“, Walzer aus „Wald¬

meister “ .
8. Seönes napolitaines , Suite

a) La danse.
b) La procession et l’improvisateur.
c) La föte.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Zar und Zimmermann“ .
2. Balletmusik aus „Faust “ . . . .
3. Aubade aux maries . . . . .
4. Süsse Mäd’le, Walzer . . . .
5. Scene u. Miserere a. „Der Troubadour “ .
6. Ouvertüre zu „Athalia “ . . . .
7. Fantasie aus „Das Glöckchen des Ere¬

miten “ . Maillart.
8. Marche russe . . . . . . Ganne.

F. von Blon.
Flotow.

Gounod.
E. Bach.
Meyerbeer.
Verdi.

Joh . Strauss.
Massenet

Lortzing.
Gounod.
P . Lacombe.
Reinhardt.
Verdi.
Mendelssohn.

Nichtamtlicher Cheil.

Römerbad,
Kochbrunnenplatz S

Haagen, Landhof
Blencke, Aschersleben
Baumgarten , Aschersleben
Kehlermann, Fr ., Neustadt
Sommer, Frl ., Neustadt
Stülstran . Finnland
Riegel m. Fr ., Neustadt
Zimmermann m. Fr ., Leipzig
Ebensperger, Frl ., Heilbronn

Rose,  Kranzplatz , 7, 8 und 9.
Hinter Jones , Sussex
Jones. Fr ., Sussex
Arnold m. Neffe, Dresden
Simpson, Ramsay L’Amy, Lon¬

don

Bekanntmachung.
Dienstag , den 29 . April 1902 , Nachmittags

4 Uhr, wird das den Eheleuten Peter Georg Rück und
Barbara, geh. Taye in Wiesbaden gehörige dreistöckige Wohn-
hause nach der Metzgergasse, nebst einem dreistöckigen Wohn¬
haus nach der Grabenstraße, einem dreistöckigen Abtrittsbau,
einer dreistöckigen Wurstküche mit Wohnung nnd Hofraum,
belegen an der Metzgevgasse und Grabenstraße zw. Anton
Steib Ww. und Heinrich Roos, taxirt zu 50 000 M, im Ge¬
richtsgebäude Zimmer 98 zum zweiten Male zwangsweise
öffentlich versteigert.

Wiesbaden den 18. Mürz 1902. 3973
Königl. Amtegericht, Abth. 12. W

Residenz-Theater.
®irettion: Dr. phil. H. Rauch.

Mittwoch , den 2 » April * » 02,
208. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-BillctS gültig-

Erstaufführung.
Novität ! Novität!

Das schwarze Schäflein.
Schauspiel iu 5 Akten von Richard Skowronnek.

Regie: Albuin Unger.
Oberst von̂ Ekhen, Eommandeur einer Ulanen«

Regiments
Rittmeister von Flintz.
Oberleuinant von Rhenberg
Erich Edler Herr und Freiherr

von Disnack
Max, Prinz von Liebenberg
Brandt . . . .
Frau von Ekhen >
Else von Ekhen ( Damen
Frau von Letlow V be«
Frau von Flintz Regiments.Frau von Disnack

Leutnants
der&.

detachirten
Eskadron.

Theo Ohrt.
Albert Rosenow.
Otto Ki-nfchcrf-

Hans Sturm.
Paul Otto.
Rudolf Bartak.
Clara Krause.
Else Tillmanu.
Sofie Schenk.
Helene Kopmann.
Alice Rauch.

Adalbert von LensksiHelmahnen, Rittergutsbesitzer! Max Engelsdorff.
Stalin8tir Oberkellner im.Kronprinzen' zu Modrilcwo Hermann Kunz.
Em Piccolo . . . . . . . Elly Osburg,
o? Hausbursche  Bei Leutnant von Disnack Franz Hfld.
Lsiette, ^ungfer der Frau von DiSnack . . Mary Spieler.
Friedrich, Hausbursche bei Oberst von Ekhen ! Paul Weyland.
Petermann, Diener bei Lenski . . . . Richard Schmidt.

. ’n der Grenzgarnison Lißken. Die fangen¬
den in Itodrilcivo, einem Kirchdorse an der russischen Grenze, d

Standorte der5. detachirten Eskadron.
Jiaa) dem2. und 4. Akte finden größere Pausen statt.

Anfang7 Uhr. — Ende nach7S10 Uhr.
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CaK Restaurant„Schützenhatis “ Unter den Elcben
Endpunkt der eiektrischen Baku.

„Wiesbadener § chützen¥ere ! iis ((.
Telephon No. 113.Telephon No. 113.

Schiessstände des
Stand und Feldstand(175 mt. und 300 mt.) Jagdstand (laufendes Wild) und Pistolenstand. Einrichtung zum Thontauben-Sohiessen. Büchsen und Patronen im Hause
Grosser Saal mit prachtvollen Wandgemälde n und Glasmalereien, 300 Personen fassend . Vereinen und Gesellschaftenfür Sommerfeste bestens empfohlen.

W Alirenomirtes Restaurant I. Hanges.
Diners von Mk. 1.20 und Soupers von 1 Mk. an . Weine der ersten hiesigen Firmen . — Bier der Brauerei Bierstadter Felsenkeller und Culmbacher Petzbräu . — Ia . Apfelwein . — Frisoke Milch

« “ Jeden Sonntag von 4 Uhr ab : Militär - Conzert . Man achte auf den Namen Cafe & Restaurant „SchÜtzeilhail * “
6138 Paul John.

Große

« « *

0 HNttjtkizmliz.
Heute Mittwoch , de» 23 . April , Vor¬

mittags »Va und Nachmittags 2 1/* Uhr anfangend,
versteigere ich die mir zur Veräußerung unter anderem mehr
übergebene Gegenstände im Saale

1 Stiftftratze I . - MZp
Inventar:

eleg. helle Schlafzimmer-Einrichtung bestehend in2 Betten,
Spiegelschrank, Waschkommohe mit Toilette, 2 Nacht¬
tische, nußb. Schlafzimmer-Einrichtung bestehend aus
2 Betten, Spiegelschrank, Waschkommode mit Toilette,
2 Nachttische, 2 nußb. Büffets, 2 Salon -Garnituren
in Gobelin- und Plüschbezug, Kameltaschen Garnitur.
5 eiserne Gartentische, Vorplatztoilettc, 3 Spiegelschränke^
Herrn- Schreibbureaux. 8 nußb. kompl. Betten mit
Haar- und Wollmatratzen, 2 Kameltaschen-Sophas,
nußb. Vertikow, Gallerieschränke, div. Kleiderschränke,
Waschkommoden mit und ohne Matmorplatten und
Toiletten, Nachttische, runde, ovale, vier- und achteckige
Tische, fast neue Nähmaschine Kommoden, Console,
Ausziehtische, Kleiderstän.der, Speise- und andere Stühle,
Pfeiler- «.andere Spiegel, Etageren, Stahlsticheu. andere
Bilder, Staffelei, Deckbetten und Kissen, Teppiche,
Linoleum, Vorlagen, Gardinen, Portieren, 12 Stuhl
stichbilder ( Faust Gallerte ) , Dienerschaftsbetten,
Waschgarnituren, Glas, Porzellan, Toiletteneimer,
Kassenschrank, Pianino, vollst. Küchen-Einrichtung be¬
stehend in Küchenschrank, Küchentisch, Anrichte, Treppen¬
stuhl. Wafferbank, 2 Küchenstühle, Damenkleider,
Regulateur, Waschbütken und sonst noch viele Haus,
und Kücheneinrichtungsgegenstände

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 5287

i&eorg Säger.
Auktionator « . Taxator.

-S.

Donnerstag den 34 . April er.,
Vormittags v 'j, Uhr,

werde» in dem Hanse rvaldstraste 84:
3 Kleiderschränke , 1 Seeretär , 1 Kommode,
3 Beiten . 1 Spiegel , 8 Oelbrlder . 2 Wand-
«hren. 1 Kanapee , 1 Sessel , 7 Stühle,
1 runder Tisch, 1 Nähmaschine , 4 Blatt
Vorhänge , 1 Hänge - und 1 Stehlampe,
1 Futterkasten, ca. 200 Ceutner Mist.
ea  io Centner Heu . J Häckselmaschine,
1 Egge , 1 Pflug . 4 Mistgabeln . 4 Schippen,
1 Partie Ketten . 2 Rollen , 4 Schnepp-
karren. Ä doppclsp . Wagen . 2 eiusp . Wagen.
^ Pferde , A Ziege . 5 Pferdegeschirre und
Anderes mehr

^emlich zwangsweise gegen Baarzahlung ver-
Die Versteigerung findet bestimmt statt.

5267 Eifert,
_ __ Gerichtsvollzieher.

Große Versteigerung.
, Heute Mittwoch . Vormittags 9 '/- und Nach-
ittags 2 '/2 Uhr anfangend, versteigere ich in meinem

«ncttonsloeale

8 Marktplatz 3
(an der Delaspeestr.),

Herren Haken- nnd Schnürstiefel,
Damen Knopf- und Schnürstiefel
in Schwarz und Gelb. Halbschuhe
und Pantoffel, ferner 60 feine
Knaben-Wasch-Anzüge,  sowie eine
Parthie Sonnenschirme.

Bernh + Rosenau»
Auktionator und Taxator

Wir gratultren!
Zum heutigen GeburtStagSfeste
Bringen wir der Wünsche beste
Aus freundschaftlichem Herzen dar!
Mög Glück und Heil Dir werden,
Und Segen hier auf Erden
Begleiten Dich noch manches Jahp.
Auf's Blühen und Gedeihen
Ein volles Glas wir weihen,
Fortuna sei mit Dir.
Stoßt an ! Die Gläser klingen,
Ein Hoch soll zu Esaias dringen,
„ad multos annos * rufen wir l

Sonneubcrg , den 28. April 1902.
Ph . Schmidt . W . Frank , E Autor . W . Reuuson . « . Wolf
_ F Eh F - Wagner. __

Dsmeil -Verein zu MMen.
Vortrag:

der Herrn J. Lund aus Hamburg
über:

„Altenburys Kindevnahrung^
am Donnerstag , den 24 . April 1902 , Nachmittags 3 Uhr.im

Nestaurant „zum Storchen"
Schwalbacherstrafle 27.

Alle Hebammen(auch Nichtmitglieder find sreundlichst eingeladen
6284__ Die Vorsitzende.

Sachsen- u. Thüringer-Berem.
Sonntag , den 27 . April , Abends 8 Uhr:

Crebnrtslags -Feier
Sr . Hoheit König Albert von Sachsen,
Turnhalle, Hellmttldßrich 25,

unter gütiger Mitwirkung des Quartetts der Herren Becker , Monmalle,
Wiegand und I . Fischer, sowie des Bandonion-Solisten Herrn

Otto Kühn.
- Nach dem Concert : Ball.

Es ladet hierzu die Ehrenmitg ieder, Mitglieder, alle hier wohnenden
Landsleute, sowie Freunde und Gönner des Vereins ergebenst ein
5289_ Der Vorstand.

Nechts-Consulent Arnold,
für alle Sachen , Schwalbacherstratz « 5 , I. 5395

Sprichst. : 9—12>/z, 3 Va —6Va, Sonntags 10- 12 Uhr.
25-jäyrige Thätigkcit in Rechtssachen, “iw

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 21 . April 1» « 2 Nach¬

mittags I Uhr , werden in dem „Rheinischen Hof",
Mauergasse 16 dahier:

1 zweithür. Kleiderschrauk, 1 Kommode, 1 Regulator,
1 runder Tisch und 2 Zithern

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 22. April 1902.

Weit *,
5303  _ Gerichtsvollzieher

Auf dem Grundstück

jEcke Riehl-u.Herderstraße
kann Mist gelagert

und Jauche re. entleert werden.
Daselbst wird Gartengrund , tüchtig mit Jauche getränkt, unent.

geldlich abgegeben. ‘ ^288

Bekanntmachung.
Schulgeiderlah betreffend.

Einer kleinen Anzahl bedürftiger, würdiger, durch Fleiß,
Fortschritte und gutes Betragen sich auszeichnender Zöglinge
der Oberrealschule, höheren Mädchenschule und der Mittel¬
schulen kann das Schulgeld ganz oder theilweise erlassen
werden. Jüngeren Kindern, die noch keine fremden Sprachen
erlernen, wird kein Schulgelderlaß gewährt.

Gesuche sind binnen 14 Tagen bei den Herren Direk¬
toren und Rektoren der genannten Schulen einzureichen.

Wiesbaden, den 22. April 1902.
5293 Die Schulgelderlah Commission.

5304

Ich babe mich in

Wiesbaden, Taunusstrasse 16,
als

Specialarzt für
Hagen-, Darm- and Stoffwechselkrankheiten
niedergelassen und halte Wochentags von 9 - 12 und 3—4,
Sonntags nur von 10—12 Sprechstunden ab. 5297
_Dr . med . Oskar Fischer.

Gärtner -Verein „Hedera ".
Donnerstag den 24. April. Abend » t» Uhr. findet in den

„3 Königen" hier, Marktstraße 26, eine

Oefferrttiche GLirtrrer-Nersarrrmlung
sta" . 5302

Tagesordnung : 1. Die RechtSverhältniffc in der gewerblichen
Gärtnerei. Referent: College£). Albrecht , Redacteur d. Allg. deutsch.
Gärtner-Ztg. Berlin. 2. Freie Aussprache. 3. Verschiedenes.

In Anbetracht der sür alle Gärtner so wichtigen Tagesordnung ist
ein zahlreiche- Erscheinen der Herren Prinzipäle und aller Collegen
dringend erwünscht. Der Vorstand.

f in dreifarfi donnerndes lodi
dem kleinen Cteorg ’sche H . zu seinem heutigen 33. Wiegenfeste,
daß die ganze Hartingstraße wackelt und es in der Dotzheimerstraße
widerhallt.
_ • _ w. « .

Garten- / Tische,
und Stühle,

Balkon--j-Bänke
in grosser Auswahl

NB. Fl *Ofl*«ltll | Eisenhandlnng,
Telefon 241. 6308 Kirebgasse 10.
Der am 1. Mai bä. IS . in Kraft tretende Sommer-Fahrplan

unseres Bezirks liegt in der Zeit vom 18. April bis 1. Mai in den
Dienstzimmern der Stationsvorstände zur Einsicht offen.

Di- wichtigeren Abweichungen gegen den seitherigen Fahrplan sind
darauf in einer Zusaminenstellungangegeben.

Frankfurt a./Main , im April 1902.
13/176 _ König ! Eisenbahq -Direktio ».

Bekanntmachung.
Morgen Mittwoch , den 23 . April , Mittag » 12 Uhr,

wird im Pfandlokal, Mauergasse 16 : ein Sopha öffentlich zwangsweise
gegen gleich baare Zahlung versteigert.

Wiesbaden, den 22. April 1902.
b305_Kohlhaag , Hülft-GerichtSvollzuher.

Carl Wagner. HiMMch 5.
Immobilien Agentur

Sucht zu kaufen : "MÄ
rentable Etagenhäuser , kleine Privat -, sowie Geschäfts¬

häuser mit Werkstätte oder Stallung.
8BBBM Villen und kleinere Landhäuser. «MMRMap

fc-ST Zu verkaufen : "WA
GG Objekte aller Art WG

in allen Grösten und Lagen.
JöjF“ Hotels , Restaurants , "WM

mm» gr. Cafv nnd Bierwirthschafte «. ob» »
Große Auswahl hier

nnd auswärts stets an Hand.
Vermittlung prompt und reell.

Für Käufer Provifionsfrei. 3848

„Hypoth.-Kapital" stets gesucht und vorhanden.

,K ©iiii ®s s5, i
Inhaber: Bischoff <& Zeheader,

Friedrichstratzc 40 Telephon 522 Friedrichstraße 40
Immobilien- u. Hypothekengefchäft,

empfiehlt sich bei An - und Verkauf von Billen , Geschäft »,
nnd Etagenhäusern » Bauplätzen re. und Vermittelung
von Hypotheken unter coulanten Bedingungen.

Eckhaus mit gut gehender Metzgerei, auch für andere»
Geschäft passend, unter coulanten Bedingungen zu verkaufen durch
Büreau „KosmoS ", Inh . Bischoffu. Zchender, Friedrichstr. 40.

2 kleinere Billen und 1 große Villa mit Garten, Wein¬
keller, Parkanlage -c . sehr günstig im Rheingau gelegen, Weg-
zugshalber preiswerth zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. gehender, Friedrichstr. 40.

Hotel in Schwalbach, Ia Lage, sehr billig mit Inventar zu
verkaufen durch
Büreau „Kosinus ", Inh . Bischoffu. Zehender. Friedrichstr. 40.

Neu erbautes Geschäftshaus im C-ntrum der Stadt, mit
großen Ladenlocalitäten, für Waarenhaus rc. geeignet, zu ver¬
kaufen durch
Büreau „Kosmos ". Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Diverse Etagenhäuser mit 3», 4-, 5- und 8-Zimmer-
Wohnungen, hochrentabel, unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen durch
Büreau „KosmoS ". Inh . Bischoffu. gehender. Friedrichstr. 40.

In Biebrich einige Geschäftshaus«!, sehr gute Lagen, für
jeden Betrieb geeignet, zu verkaufen durch
Büreau „KoSmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Kleine Billa mit 8 Zimmern rc., neu erbaut, unter cou«
lauten Bedingungen zu verkaufen durch
Büreau „KosmoS ", Inh . Bischoffu. gehender, Friedrichstr. 40.

Etagenhaus , mit 3-Ziminer-Wohnung-n, M. 2500 Ueber-
schuß abwcrfend, Wcgzugshalber zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ". Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Kleine Villa in einem Vororte Dresdens zu verkaufen oder
gegen hiesiges Object zu vertauschen durch
Büreau „KoSmos ". Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

In einem Lustcurort in der Nähe Wiesbadens(Bahnstation)
2 kleine Billen , je 3 Zimmer, Küche, Mansarden und hübscher
Garten, sehr billig zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ". Inh . Bischoffu. gehender, Friedrichstr. 40.

Bäckerei im C-ntrum der Stadt, M. 10,000 Reingewinn
garantirt, unter günstigen Bedingungen zu verkaufen durch
Büreau „KoSmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Feines Hotel mit 30 Zimmer und Restaurant mit großem
Speisesaal, neu gebaut, Nähe de» KochbrunnenS. Krankheitshalber
ehr preiswerth zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. gehender Friedrichstr. 40.

Verschiedene Bauplätze im Süd. und Westend, ebenso im
Villenquartier zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Schönes neu renovirteS Etagenhaus mit größerem Wein,
keller sehr billig zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Gasthaus in verkehrsreiche». Orte de» Rheingaues mit
großem Garten und großen Kellereien, Krankheitshalber zu ver-
kaufen
fflfireau

0000
’oemoe ", Inh . Bischoff». gehender, Friedrichstr, 40
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Für eineil Teller Suppe genügt
die der Größe einer Erbse ent¬
sprechende Menge Siris , um die«
selbe wohlschmeckend und krästig zu
machen.

Generalvertreter: 436/81
Carl Felsine»

Frankfurt am Main,
Kronprinzenstr. 37. 3.

E fort!
»MD

Vermiethungen.
_ 7 Zimmer. _

Mebrichklßr. 131)
Parterre-Wohnung: 7—9 Zimmer,
Küche, Badezimmer und sonstiges
Zubehör, Nebentrcppe, Kohlenauf¬
zug, Heißwasser. Etagenhelzung,
Gartenbenutzung, hochherrschaftlich
und comfortabel eingerichtet, per
1. Oct. evtl. 1. Juli 1902 zu ver-
miethen.

Näheres Baubüreau Schützen»
hosstraße No. 11._ 4994
_ 6 gimmer. _
L̂ otzheimerstraße7, 2. Etage

6 Zimmer in. Balkon, Bad,
2 Mansardz., Küche, 2 Keller, ev.
Borgarten, Per sofort zu verm.
Näh. Parterre. 2997

5 Zimmer

Pa Weimßr. 13,
1 strtdt herrschaftliche
I» jVSuUl, 5-Zimmer-Wohnung
mit allein Comf. der Neuzeit zum
1. Oktober miethfrci. Einzusehen
von 10—12 und 3—5 Uhr. Näh.
daselbst Part._5296
_ 4 Zimmer_
Herder,traste 13 , 2 Treppen

hoch, ist eine Wohnung von
41 Zimmer », Küche, Bad und
allein Zubehör sofort od. später
zu vermiethen. Näheres daselbst
1 Trepve hoch. 755
Lchierstcinerstratze 9 hochhecr-
&  schastlichc4-Zimmer.Wohnung
Per sofort zu verm. 3741

8duecfteiru
Wohnung in einein Landhaus

am Bahnhof, 4 Zimmer, Man-
sarden, Keller, Waschküche, Elek¬
trisches Licht, Wasserleitung und
Gartenbenutzung, frei gelegen, von
Anlagen umgeben. Jahresmiethe
M. 500. Großer Obst- und Ge¬
müsegarten anstoßend M. 150.
Näheres Rheinbahnstraße No. 1
zu Schierstein. _ 4577

Dorkstratze 4,
4-Zimmer.Wohnung mit Balkon
und Zubehör zum 1. Juli zu ver¬
miethen. Näh. Part . 1 Laden. 4224

3 Zimmer.

Nieolasstv . 38,
in nächst.Nähed. Central-Bahnhofs,
Weinkeller für ca. 60 Stück,

in. Aufzug,
Comptoir (3 Zimmer) und reich¬

liches Zubehör.
Pack- u. Fatzhalle , ca. 60

lü-Mtr .,
Hof , ca. 130 sH-Mtr., Extra-

Thorfavrt,
Alles eiugeschlossen und vom
Haus getrennt, ist sofort oder
später zu Vermiethen. Grundriß
und Näheres Karlstraße 17 bei
Wvllweber . 3983

TQinc Wohnung 3 Zimmer, Küche
'S ' und Keller per 1. Juli zu verm.
4925 6 . Koch, Wcstendstr. 3.

Für einen Teller Suppe genügt
die der Größe einer Erbse ent
sprechende Menge Siris , um die
selbe wohlschmeckend und kräftig zu
machen.

Generalvertreter: 436,81
C » fl Fclsins.

Frankfurt am Mai «,
Kronprinzenstr. 37, 3.

Uiederrchausen.
3-Zimmer-Wohn., nahe der Bahn

gelegen, sofort zu verm. Näh. bei
Johann Wilhelm , Niedern-
hauien. 4605

2 Zimmer.OZim.u.Küche.LadenmWohn.
& 20 M. prompt bei Waltuch
Dotzbeimer Bahn. 5047
7kn dem neu erbauten Hause WaldZAstraße bei Dotzheim ist ein Laden
mit 2 Zimmern u. Küche zu verm.
Näh. bei Fr . Bouhausen , Dotz¬
heim, Friedrichstr, 4,1Zimmer.
Atne kleine Wohnulig, 1 ZimmerTund Küche,per1.Maiz,verm.
Römerberg 13. 5136
schönes l Zimmer mir scpar.^ Emg. im1. Stock zu verm.
Scharnhorststr. 18. 5265

Wöviirte Zimmer.
^Llcichftraste 3 . 1. Stock,'V*sofort ein gnt möblirtes
Zimmer mit Pension . 4968

Blncherstratze S,
Part , r ., gut möbl. Zimmer zu
vermiethen 5202
Lol . Arbeiter findet gute Schlaf-
-0 stelle. Näh. Albrechtstraße 37,
H. 2 St . hoch. 5138
>77>otzhelmerstr. 47. Gth. 1 t. möbl.-2--̂ Zimmer bill. zu vcrm. 5191|
löfelifiinfilitflgc 10, i,
möbl. Wohn- und Schlafzimmer
mit prachtvoller Aussicht sofort̂ zu
vermiethen. 1704
<77>otzheimerstr. 39 möbl. Zimmer
'ZJ (sep. Eing.) zu verm. Gib.
2 St . l. 5256
sLmserstraße 42 Hinterh. Part .,>2-3 hübsch möbl. Zimmet mit
Balkon li. sep. Eing. z. vcrm. 5213
fUin anst junger Mann kann ein
>2- schönes Zimmer, pari., erhalt.
5110 Frankenstr. 23.
<̂ - rankeustratze 3 , Part , er

hält junger, anst, Mann Kost
und Logis. 4988

Eine Äckmsarde
zu verm. Hellmundstr. 33. 4364

Zwei gut mödlirte
Zimmer

mit oder ohne Pension zu verm.
Bismarckring, Hermannstr.-Ecke.

4201
-Owei schöne möbl. Zimmer, zwei
-O Bettenu.Klavier, zu verm.
Hermannstr 22 bei Brühl. 5116
Laiser -Fricdrich -Ring .Hochp.MSalon, Schlaszimmer, Bad,^
Herrn oder Dame, auch Pflege¬
bedürftig, preisw. zu vermiethen.
Näh. im Verlag. 4817
^Arcssere 'Arbeiter erh. gutes

und billiges Logis Metzger-
aasse 27, 1 St . 9548
tQin braver Junge für leichte Be-

schäsligunq gesucht
5084 Marktstr. 6, 2 rechts

WM-r«ßc 21. 1Sl.
erhält ein n., anst. jung. Mann
bill. Kost und Logis. 5243

Wiluntlusßc. 8, 2 1.
gut möbl. Balkonzimmer auf gleich
oder später zu verm, 5253
Deinliche Arbeiter erhalten KostUu.Logis. Näh.Mauergasse 15
Speisewirthschafl. 5232

öbl. Zimmer zu verm. an
Herrn od. Dame Riehlstr. 23,

2 links. 5030
Ein eins. möbl. Zimmer an 1

od. 2 anst. Leute zu vermiethen,
Näh. Römerberg 23, 1 St , 8786

Läden.

>tẑ l>einstrasre 88 , Souterrain,
„löbl. Zimmer an anständ.

Mädchen sofort zu verm. 5244

3 we,Arbeiter erh.Kostu.Schlaf¬stelle Schwalbacherstraße 27,
Mittelbau 1 rechts. 5282
Schwalbacherstratze « 3»
Hintcrh. Part , srcnndl. möblirlcs
Zimmer zu verinielhen. 5165

1 evtl . 2
gut liiöbl. Zimmer mit Frühstuck,
in besserem, sehr ruhigem Hause
(Westendstraße) preiswerth zu ver-
miethen; bevorz. älterer Herr. Näh.
Expeditiond. Bl._ 5000
flflortftv. 4, Hth. 2, möbl. Zim.,
fj  3 M. pro SB., evtl. in. Kost,
an anst. j. Mann o. Mädch. 5091
Ustlohnung mit etwas Garten und
ZAJ  kleiner Remise oder Stall,
evt. ein einfaches kleines Halls im
Preise bis 800 Mk. aus sofort
oder später, auch auswärts . Gest.
Offerten unter A. B. 77 an die
Exp. des General-Anz. 5074

Pensum für Damen,
nahe Curanlageii, reizend, bequem,
billig. Auskunft in der Exped.
d. Blattes._ 5298
Zweistöckiges Gebäude,
für Werkstatt oder Lagerräume ge-
eignet, zu vermiethen, Näh. Herder¬
straße 21, Part . 2015

CYn unserem Hause
\3 Mauritiusstr . 8
wird per 1. Juli er. ein
heller, geräumigerLaden
frei. Geeignet für Bureau-
zwecke oder jedem sonstigen
Geschäftsbetrieb.
Riksh. Eklieralanzeiger.
Kleine Werkftätte , f. Elektro-

technik geeiguet, sofort ge¬
sucht, möglichst in der inneren
Stadt , evcntl. auch mit 2-Zimmer-
Wohnung.

Off. mit Preis unter 0 . 8 . 69
an die Exped. t080

11,000 Mark
(b/. der Taxe) aufs Land gesucht.
Vermittler verbeten. Offert, unler
B. A. 5099 an die Exped. d Bl.
erbeten. 5099

Wchluilgs-ÄschUis
M

ff& VL D
Jnliabcr:

BischofF & Zehender,
Friedrichstr 4 « ,

Telefon 522.

Iniraobilirn,
Hgpolhkkt».

empfiehlt sich den verehrten
Miethern zur kostenlosen Ver¬

mittlung von 3707

Wohnungen aller
Art, Geschäfts-Lo¬
kalitäten, möblirtert
Zimmern, Men etc.

Sluzeigenf r diese'»ubrik di reit wir öiö
11 Uhr Vormittags

tu nserer Experition eiiijiilieieru.

Stellen-Gesuche.
€ ücht. Büglerinf. Arbeit. Ströh

le in, Faulbrunnenstr. 12, 3
_ 5142Sunger Kaufmann,circa zehn¬jähriger Reisender, nachweis¬
lich tüchtiger Verkäufer, sucht ähn¬
liche Stellung. 5136

Fr . Offerten unter A H. 97
postlagernd Stolberg, Rhld._

s
plnmniaie y er lauen.

| Einige ersteRockarbeiter
(für Gehröcke u.
Fräcke) finden
sofort Jahres¬
stellung. 5268
8.Morxheimer.

4846
Fr . Wagner.
Heleueiistraße 10.

Gencral-Agcnt
für die Lebens- und Haftpflicht-
branchc von einer angesehenen
deutschen Versicherungs« Aktien¬
gesellschaft unter günstigsten Be¬
dingungen gesucht. Offerten »nt.
F . T . 1344 an G . L., Daube
#Co », Frankfurt a/M 434/81

Lehrling
für ein kanfmänn.Geschäft(Mühlen¬
branche) gesucht. Offerten unter
8. 5072 an die Exped. d. Bl.
erbeten. 5075
ĉ ücht. Gärtner empf. sich inGartenarbeit. 5077

Beusbcrg , Walkmühlstr. 15.
Ein braver Junge

unter guter Vergütung ges. Mech.
WerkstätleI . Becker » Franken»
straße 5. 5043

Ein

Gartenarbeiter
zum Umgraben ges. Walkmühl-
straße 14. 5205

Ein braver

Hausbursche
per 1. Mai gesucht
5222_ Taunusstraße 50.

Junge 4344
kann die Schlosseret erlernen.

I». Moos , Hellmundstr. 41.
Jüngerer fleißiger

Hansvursche
per sofort gesucht. 5178

Ring - Drogerie,
31 Bismarck-Ring.

Srljnei!»ttgkljütftn
gesucht bei

sucht 5216
C. M. Roth Naclif .,
Colonialwaaren, Delicatessen,
Gr . Burgstraße 4.

cclin braver Junge kann unter
günstigen Bedingungen die

Bäckerei erlernen. Näh. Hirsch-
graben 10. 5186

4973ges. Oranienstr. 39.

Gm Mrling ges
bei 393 4

Heinr . Krause,
Wellritzstrasze 10.

Gürtler und Metallgießerei
und Galvauisir -Anstalt mit

Elektromotorcn -Bctrieb.
Ein braver Jungs als Lehr

ling gesucht.
Joh . Sicgmund , Maler.

3853 Jahnstraße 8.

Schlosserlehrling
gesucht. Näheres Blüchcrstr. 24,
1. Stock links,_ 4112
(Ftchlosserlehrling gesucht.

Liiisenstr. 16. 3914

W * n
reincr -Lrhrling gesucht,

gcg. Berg. Schulgasse4. 3037
Mädchenheim und Pension»

Sedanplatz 3, 1.
Aiist. Mädchen erh. bill. Kost u.

Wobnung, sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.

3100 P . Geister . Diakon.

6Meundp. s. IMrtüec
für Wiesbaden und Umgegend.

Die Geschäftsstelle befindet sich
Manritiusplatz 7. 1568

bei Samenhändler Benemann

Verein für unentgeltlichen
Arbeiisimchilms

im NathhauS . - Tel . 2377
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
Abthcilung für Mannes

Arbeit finden:
Gemüse.Gärtner
Koch
Küfer
Sattler
Kunst-Schlosser
Maschinen-Schlofftr
Kesselschmied
Schneidera. Woche
Schuhmacher
Tapezierer
Kutscher
Krankenwärter

Arbeit suchen
Schriftsetzer
Herrschafts-Gärtner
Glaser
Schlosser für Bau
Monteur
Maschinist— Heizer
Bureaugehülfe
Einkassierer
Hausdiener
Hcrrschaftskutscher
Taglöhncr
Krankenwärter
Masseur
Bademeister.

Weibliche Personen.

Eine griilitr Jlatjrriu
sofort gesucht und

Lehrmädchen
Blücherplatz5, 3 St . 5145

Ein Mädchen
auf circa 14 Tage für sos. gesucht

Herdcrstraßc 7,
1025 im Laden.
ILhine Monatfrau oder -Mädchen
'2 ' von 7—10 und von 7,2 bis
3 Uhr sofort gesucht
5209 Platkerstr. 12, p.

Ein Laufmädchen
ges. Museumstr. 3, Schuhl. 5245
/77in Dienstmädchen, w. zu Hause
^2- schlafen kann, od. MonatSsrau
sos. ges. Kellerstr.  6 , Part. 5251

Ein junges, reinliches
Dienstmädchen

für gleich gesucht.
5272 Carl Hartmann,
_ Häsnergafse7, Laden.

Iuüges Mädilien
Nachmittags sür2 —3 Stunden ges.
Sedanplatz3, 2 l. 5258

/T(in junges Mädchen gesucht,
>2- das zu Hause schlafen kann.

Friedrichstraß- 47, Seitenbau,
5276 2. Stock

Tüchtige Büglerin
sucht noch Privat -Kundschaft.
5277 Walramstr. 12, Hth. 1 St.

Gesucht
1 junges Mädchen zur Ausbildung
im Bnrcausach.
5242 Röderallee 10.
^llraves , junges Btädchen gesucht
'Zj Schiersteiuerstr. 12, 2 l. Zu
melden v. 8 —12 Vorm. 5262
Ät .nüfjc Mädchen aus guter
%y  Familie finden sofort oder
P!ai gediegene liebevolle Aufnabme
zur gründlichen Erlernung des
Haushalts usw. bei Frau 8.
Grandpair , geb. Schellen-

Villa Emserstraße 13. Beste
Referenzen. Sehr mäßiger Pen¬
sionspreis. 5164
Ei » braves Mädchen

gleich ges. Bismarckring 31, Part.
5130 ' Kuhn.

Merdermacherin
u. Lchrmädckien sofort gesucht
5129 Sckiwalbacherstr. ' 7, 1.

fungre ISäfimä&rtjru
ges Roonür. 7, Part 4953
/ein braves anständiges 'Mädchen
>2- kann Schlafstelle erhalten.

Näheres Hochstätte 20, Vorderh
1. St . lks. 4719
^8> ienstmädchcn , welches kochen

kann, gesucht.
Kirchgassc 49,

5125 Schirmladen.

MöNtmatteu grjW
5118 Karlstr. 29, 2.

Suche ein
Mädchen

für meinen Haushalt zum 1. Mai
5049 Frankenstr. 10, Laden.
ttchrmädchrn z. Kleidcrmachen^ sofort gesucht 5023

Friedrichstr. 44 Hth. 2.
dl " st. jung. Mädchen kann dar
ZA Kleidermacheu grdl. unent-
geldlich erlernen.

M Link,
Friedrichstr. 14, M. p.

cillädchen k. d. Kleidern,, grdl.
-i-' k xri, KI. Kirchg. 2. 4500

Gesucht ein ev., gesetztes, bürger
liches

Mädchen
zu kinderl. älteren Eheleuten auf
dem Lande(Forsthaus) für dauernd
und guten Lohn. Offerten unter
II 4573 bcjördert die Expedition
d. Blattes. 4573

Ein faufmütJdjeu
ges. Näheres bei

C. Krause,
Gr. Burgstraße 8.

3628 Corsettegeschäft.
Ĉ g. Mädch., 14—15 I ., z. Hülfe

b. Hausarbeit f. Vorm. 8 bis
10V2 g Vergütung ges. Westcnd-
straße 28, 1 l. 5210

Ein Hausmädchen
zu leichter Arbeit gesucht. Das¬
selbe muß etuas schneidern und
nähen können. Vorst. 9—12 und
3—4 Uhr. Leberberg 12. 5233

Äeriitjmt.SlartrßDentftin
Seerobenstr. 9, 2. Htb. 2 l. 5057
Karren - und Wagensuhrwcrkge-Rsucht zum Schuttabsabren.
5122 Pauliuenschlöszchcn,

^Tleichfir . 33 . Hth . I . schöne
Schlafstelle zu vcrm. 8cbmicit.

_ 5407

Arveitsnachmeis
fiic Frauen

int Mathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche St -llen-V-rmilieiung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Ubr Abends,

«btheilung 1. f. Dienstboten
und

Arbeitsrinnem
sucht ständig.-
A. Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchcnmädchen.

L. Wasch-, Putz. u. Monatsfrauen,
Näberinnen. Büglerinnen und
Laufmädchen

Gut einpfoblene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheiluug II.
A.  für höhere Berufsarteu:

Kinderfräulcin.- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Kranke npflegcrinnen.
Erzieherinnen, Comptoristinnen,
Verkäuserinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

B. für sümmtl . Hotelper-
sonal sür hieru. auswärts:
Hotel-u. Restaurationrköchinnen
Zimmermädchen, Waschmädchen!
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffet- u. Servir-
fräulein^

Für einen Teller Suppe genügt
die der Größe einer Erbse ent¬
sprechende Menge Siris , um die¬
selbe wohlschmeckend und krästig z»
machen.

Generalvertreter: 436/81
Barl Felsingr,

Frankfurt am Main»
Kronprinzenstr. 37, 3.

IMjtip Mkmcht
gesucht. 5227

A Momberger,
Moritzstr. 7. ^

Hilleinstehendes Fräulein, kaufu,.
ZA  gebildet , mit schöner Hand¬
schrift, 8 Jahre in einem Gcschäst
lhätig, möchte eine Filiale über¬
nehmen. Off. unter A.  106 an
die Expedition. 5236
uh  lleinstebendes Fräulein mit
ZA  besten Zeugnissen, von ver¬
träglichem Charakter, sucht Stell¬
ung bei älterem Herrn oder Dame.
Offerten unter A. 200 an die
Expedition._ 5237
HUHHädchen, im Kleidermacheii

geübt, sofort gesucht.
5306_ Bseichstraße 17, 2.

Arbeiter
erhalt-n Kost und LogiL Hellmund-
straße 19, 3. Stock._5285
/C.ine durchaus geübte Arbeiterin

im Kleidermacheii auf fof. ges.
21. Hufnagel,

5291 Neugasse9, 2 St.
1 nutzb. pol.
Bettstelle,

1 Kiuderbettstelle m. Sprung-
rahmen, sowie1 Waschtischchen,
Küchenbrett, Wasch - Gestell
billig zu verkaufen Blüchcrstr. 7,
3 links. 5286

lkrämurd.
Billige
Preise. »

Tunika-,
Falten-,

Glatte
Röcke,

Schneider-
Taillui

Hemdblousen
Morgen*kleider

SportskleidefMädchen-,
Knaben-

Anzügf
Jacket*

Cap«
Mäntel

etc.

Man bestelle das neueste reichhaltige
Modenalbum und Schnittmusterbuch
für 50 Pf. — Prospekte über Mode-
*eitungen,ZuBchii«idewerke etc.grati*
lnt.Schnitt manüfact..Dresdea-Ni

Sie meine Cigarre
Fvlln .

1000 Stück 33 Mk. portofrei.
Hochfein im Geschmack und
vou best«!» Aroma . Sie wer¬
den nie wieder eine andere Cigarre
raucben. Eine Probekiste sür
M. 3,50. (Porto extra). Rudolf
Kube . Cigarren- Fabriklager in
Berlin 81-V., Putlkainerstr. 14.453a

Holländer Snlat-
Habe morgen Früh eine größere

Sendung Salat auf dem Markte,
weichen ich an Wiedervcrkäufer
preiswerth abgebe.

Hochachtend
Fr . F . Hommer,

5300 Mauri tiusstr. 3. ^
Ein leichtes. 4sitzigeS

Break
zu verk. Waldstr. 55. Part. M-jO
Äaibrcnner , fast neu, billig

zu verlausen Berrramstr. -
Htb 3 8t . recht«. '

Für einen Teller Suppe 3°"^
die der Größe einer Erbse '
sprechende Menge Siris , um '
selbe wohlschmeckend und krasug»
machen. »qc/81Generalvertreter: **  :

Carl FelsinSi .^
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Teclmisches ureau für Bau , Wohnungs - ünd Gewerbe -Hygiene,
Kanalisations - u. Haus - Entwäfserungs - Anlagen

Von E. Schott , Gesundheits-Ingenieur und Architekt. Wiesbaden , Baynyofsirasze16.
Projektierung und Ansfützrung von Straßen- und Grundstücks-Kanalisationen, Entwässcrungspläne für alle private und öffentliche Ge¬
bäude. Anlage von Klosetts aller System: (Massen-Kloseits), Klosetts  mit starker und beschränkter Wasser-Spülung ; Tonnen-System
Aborten Torf mull - Abort «Anlagen  mit Universal. Dünger« Streuung; Pissoirs m i t und ohne Wasser - Spülung (Oe l-
Pissoirs ) . Wasch Toilette - und Bade -Anlagen . Thermal -Wasser Badc -Anlagen . Klosett -Klär Grube ». Klär - und Filter-
Anlagen . Brunnen . Eiskeller und -Häuser . Eismcitier . Kühlräume für alle Geschäfte. Trockenlegung feuchter Wände,
Räume und Gebäude . Schwamm - Vertilgung ; Drainagen , Isolierungen , Ventilationen , Mullstoff » Abfallschlotc;
4947 Hygienische Stall -Einrichtungen
Pläne und Gesuche für gewerblich konzessionspflichtigeAnlagen und Gebäude,  Einrichtungen zur Beseitigung von Lärm , Rauch -,
Ruß », Staub - , Abwasser - rc. Belästigung . — Gesundheitstechnische Rev i sio n von Gebäuden. — Taxationen,
Banterrain -Parzellicrungen — Vorarbeiten bei der Gründung von Bau -Gesellschaften oder Genossenschaften . — Ansiede-

lungs -Gesuchr. — Begutachtung und Einführung von patentierten  Artikeln der Bau- uud gesundhcitstcchnischeu Branche.
LangjährigeErfahrung . Referenz - n.

Geschäfts-Eröffnung.
Einem geehrten Publikum von Wiesbaden und Umgegend die ergebene Mittbeilung, daß ich in dem

Hause Spiegelgasse 8  ein

eröffnet habe. In allen in mein Fach einschlagenoen Arbeiten wie Perrückeu , Scheitel , Toupet re, halte
mich bestens empfohlen mit- der Versicherung tadelloser Ausführung.

Gut eingerichtete Herren- und Damen-Salons.
HochachtungsvollstJ. Greifen,

4633 langjähriger Gehilfe bei W . Sulzbach»

4810

Die EslWmlitmg
Branntweinen und sämmtüchen Lilsueuren.

HtiginarMeichelLssenzen.LL
enthalten die natürlichen Bestandtheile
concentrirt und im richtigen Verhält,
niß. Die Art der Zusammensetzung
ist unnachahmbar und von höchster
Vollkommenheit , frei von jedweder
schädlichen Beimischung. Vorräthig
über 100 Sorten zur schnellen
und leichten Herstellung eines
jeden Liqueurs . Jede Original¬
flasche mit Gebrauchsvorschrift giebt biS S '/, Liter
und mehr und »ostet für : Nordbäuser-, Richtenbcrgcr-,
Schlesischer Korn rc. 40 Pfg., Pomeranzen, Gelreidekümmel,
Ingber rc. 50 Pfg., Halb und Halb, Pevermunt rc. 60 Pfg.,
Allasch, Stonsdorfer Benediktiner Cbartreuse, Cacao, Vanille,
Rosen, Eiercognac, Punshcxtrakte, Huna , Voxuao Charente
75 Pfg., Cognac 3 Sterne — Volle Stärke — Rum
3 Kronen — Volle Stärke — 1,25 Mk. Sherry Brandy
Hansdoctor rc. 1 —. Die daraus ohne Weiteres be¬
reiteten Liqueur « sind von grösttcr Reinheit uns
können an Feinheit des Gcsch nacks, Kraft und Fülle
des Aromas von de» betten Marken nicht übertroffcn
werden . Vor» Kennern vielfach als besser befunden
Kein Mißlingen! Die Erfolge überraschen! Man prüfe selbst

Mehr als doppelte und dreifache Ersparnis!
Täglich begeisterte Anerkennungen aus allen Kreisen!
Otto KsioLtz!. Dsrlin KO., Ligonbalivstr. 4.

Effenzcn-Fabrik mit Dampfbetrieb.

Ueber I, »« Deutschland.

Reichel- Essenzen
und nehmen Sie nurOriginal-
flaschen m. meinem Naincns-

zuge und Schutzmarke
als Wahrzeichen der Echtheit.

Nur dann haben Sie Garantie für vollen Erfolg!
LassenSiesichnichtdurchNschahmungeti täuschen.
Man achte genau ans unverletzte » Kapselverschlutz

mit meiner Firma.
Jeder fordere kostenfrei : Die Destillation in Haushalte.

EngroSNiederlag « in Wiesbaden : 4464

Friedr . Iffeyde , Emserstr.
Versand nach auswärts gegen Voreinsendung oder Nachnahme.

[ üoureau , Pv. Zahnarzt,
Große Kurgftraße 16. 4760

triBl

Karlsruher SchneN-Lack,
per I -Kilo-Dosc Mk . 1.50.

Blitz-Lacke, Glanz Oelfarben,
per Kilo Mk. 1.70 , per Pfund 40 Pfg.

im Farben Konsum , Grabenstraste 30
(Inhaber : Carl Zitz )_ 947

P EttGIlt©etC . erwirkt
Ernst Franke, BaÄ :i(k

Kartoffeln.
Empfehle zur Saat I» Früh¬

kartoffeln (Paulscns-Julis , ferner
als vorzügliche Speisekartofsel
Llaz-num bounm, Kumpf- und
Centnerweise, zu billigstem Tages¬
preise. 4724

A. Momherger,
Moritzstr 7.

/ Ctne Anzai»gcsprelt.PianinoS
'S - „eu hergerichtet, werden zu
billigsten Preisen abgegeben.

Franz Schellenberg,
4528 Kirchgasse 33.

Umzüge
und Möbeltransporte mir Rollen.
Möbelwagen werden am billigsten
und zuverlässig besorgt.

H. Bernhardt,
Dotzbeimerstr. 47. 1075

Uhren
und

Gold Maare«
empfiehlt zu billigsten Preisen

Will. Meseubring,
Uhrmacher,

_ Luiscnxlatz2, Parterr
ReiCtie ^ bir » tir vsrmittsltFrau Krämer, Leipzig
Brtiderstr. 6.Auskunft geg. 30P.

KtMinchril-Nktillzims
Gebrauchsanweisung vers. gratis

L . Braune &  Co .,
4412 Berlin X. 20.

UiilMjWkll
srir Familiknsk-
ilmchu.Gewerbe
(beste deutsche Fabri¬
kate) empf. zu stau¬
nend bill . Preisen,
unter langjähriger
Garantieu. günstigsten

jZahlungsbedingungen. !
ü Rosenthal, !

7 Kirchgasse 7 , j
Hth . Part.

4813

Vörjiigi. Taselklamer
billig zu verkaufen oder zu V«r»
micthcn.

Biebrich,
4618 _ Ratbbalisstr. 11.

Ein gut erhaltenes

Herven-Rad
für 40 Mark zu verkaufe»
Oranienstr. 43, 2. 5241

Flottgchendc

Dampf - Kackerei
(System „Berge -Borbach ") ist
Sterbefall wegen zu verk. Preis
Mk. 30.000. Offert, unter T . R.
319 a. d. Exp. d. Bl. erb. 4620

ttzssepfel, etwas angestoßen, bill
4 * abzugeben Kleine Lang-
gaffe l , 1. 5257

Junger Foxterrier
zu verkaufen.

Näh.  Goldgaffe 3. 8259
Nebenverdienst.

Sterbekasse, über 200,000 Mitgl.
f. Quartalsprämie, hohe Dividende,
s. Vertreter.Gest. Off. u. 8 . L. 5261
an die Exped. d. Bl._ 5263

.ine Grube Mist zu verkaufen
' Kellerstraße6. 5252E

Prima Fahrrad
sof. zu verkaufen Herderstraße 35,
Mittelbau 3. Et. 5161
Ljdüchenschrank. Anrichte, gebraucht,
"4 bill. zu verk. Wellritzstr. 39,
Part. l. 5182
/Lin BcreinSlokal mit

Klavier ist auf einige Tage
in der Woche noch frei.

Näheres 5135
Neuer Gambrinus,

Blücherstraße 22.
/Ltute u. gesunde Kartoffeln,
^ allellc Sorten , in jedem
Ouantum . Bestellungen erbitte
per 2-Pfg.-Postkarte.
Cr . ILiiüter , Kartoffelhandlung.
_ 10 Friedrichs» . 10 . 5139
ViJsMer Kindersitzwagen mit

Gummirädern, sowie 1 drei¬
flammiger und 1 einflammiger
Gaslüster billig zu verkaufen
5089 Nerostr. 11. Part.

Klimkttltijvcl unü
WchMikn

aller Größe von 2 Pik. an, sowie
Bütte « für Gärtner . Maurer
und Malzbütte » empfiehlt
Flaschen , u Faschandlnng,

4833 Schwalbacherstr. 37.
t l̂in gut erhaltenes Herrnrad
'2 ' zu verkaufen Schwalbacher-
straße 37, Mtb. Part . 5132

Schöne, gelbe
Frühkartoffeln

zu haben 5046
_ Feldstraße 25, Part.
c?>urchaus pcrf. Stickerinw. noch

einige Privatkunden in und
außer dem Hause pro Tag 2 Mk.
Adlerstraße 49, 2. Hinterbaus,
1 St . rechts. 4653
Ui^ .» p,». Cvstüme werden ele-
DiiMlie gant und billig ange-
fcrtigt, Marktstr. 22. 2. _ 306

Trauringe
iefert zu bekannt billigen Preisen

Franz Ger Sach*
Schwalbacherflrafle IO.

Schmerzloses Obrlochstechen gratis

^ ^ apier und Bücher zum Ein-stampscn, sowie alte Teppiche
kauft Fuchs , Adlerstr. 15, Stb.
Bei Bestellnug durch Postkarte
komme ins Haus. 2433

Gaftwirttzschaft
Metzgerei.

eine große Conccrthalle nebst großem
Garten, für Tanzsaal geeignet,
große Kellere! für 20 Stck. Wein,
Hosraithe 662 qm. Preis 28,000M.,
10.000 M. Anzahlung. Näh. in
der Exped. 4930

^eue Fedrrrollen unde. leichtegebrauchte billig zu verkaufen
Dotzbeimerstr 74. 1756

KMüntn-NerMung.
Die Kamine eines größ. Fabrik¬

betriebes ist unt. günst. Bedingungen
per Juni a. c. an einen solventen
umsichtigen Wirih zu verpachten.

Mittagstisch 60—70 Personen
täglich. 4610
Bierverbrouch ca. 125 \

Hektoliter Faßbier ( „ ~
Bierverbrauch ca. 50,000

Flaschen Bier
Pachtangebote unter 6 . 70 an die

Exped. d. Ztg., worauf die näheren
Bedingungenniitgcthcilt werden.

Gebleicht
wird jetzt NachtS bei I . Zitz,
verlängerte Blüchcrsiraße. 5225

Herren -Rad
(Wanderer) fast neu , Krankheit
halber sehr billig abzugeben

Goldgasse 18,
5223_ Friseur-Laden.
frische Ziegenmilch , jeden Tag
tj  einige Liter zu baden, eben¬
daselbst ein Schwarz-Lack-Hahn zu
verk. Emserstr. 40. 5228

KUteudkllierju.
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit.

Frau Nerger , Wwe.„
4802 Hellmundstr. 40, 2 r.

Drei kl. Zwerg-Spitze (Männch.j
zu verk. Emserstr. 40. 5229

Walhalla
Hauptrestaurant:

Täglich 386/132
Abends 8 Uhr:

Wem
§lhrm»rl».

Stürmischer Erfolg.
Programm 10 Pfg.

- !!.

anderem Unternehmen wegen zu
verk. Offert, u. E>. H. 5137 an
die Expeditiond. Bl . 514g

Kaiser-Vallommg
Rheinstrahe 87

Ecke Lnisenplatz.

Im neuen Lokale.
Ausgestellt vom 20. bis 26. April:
Zweite Reise durch das

malerische

ealjtüinierpt.
Täglich geöffnet von Morgens 10

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg., Kinder 15 Pfg

Abonnement.

SteMckeli
werden

nach den
neuesten
Mustern

und zu billigen Preisen angefcrtigt,
sowie Wolle geschlumpt. Näheres
Michelsbcra 7 . Korbl. 3659

Für Damen!
einfacheu. eleg. Hüte u. Capots
vorräthig. Umgarnierungcn rasch
und billigst Philippsbergstraße 45,
Part , rechts._ 3885

Hüte
werden chic uud elegant garnirt.
3142 Bismarckrinq 31, 2 l.

Abbruch.
Am Abbruch Marktstr . Nr .34

sind zu haben: Thüreu, Fenster,
Oefen, Treppen, große Erkerscheiben,
ca. 30,000 Ziegeln, Fußtafcin,
rauhe Steine, Backsteine, sowie Bau-
und Brennholz. Näheres

Adam Tröster , Feldstr. 25,
5060 oder Baustelle.

Hsttcnig gebrauchter guter Gas-
Herd mit 2 Oeffnungen

billig zu verkaufen 4917
Wörthstr. No, 3, 1 recht«.

Ewige gebrauchte, noch gut er-
haltcne Fahrräder billig zu
verkaufen. 8048
_Sedanvlatz 4. Mtb. P.

Hornspäne,
vorzügl. Blumendünaer, bei

W. Barth,
5018_Neugasse 17.
(C,in  säst neuer Handkarren , auch

für Gärtner geeignet, bill. zu
verk. Frankenstraße 7,  4823
O gebrauchte Ziehkarrnchcn zu vk.
“ Schiersteinerstraße 14. 3216
«Kstsrieflscher « ntikschrank.
vi/ Prachtstück, w. Raummangel
billig ,u vk, Nerotbal 43 », 1. 5107
zirvtkyaus ' Eonvcrsations

Lexikon . 6 Bände , wie neu,
billig zu verlausen 4768
_ Adelbcidstr. 58,  Mansarde.

Phaeton , Selbstfahr
wage » Schmierbock
Wegzugshalber zu verkaufen.

Köllmaun,
4826 Gustav-Adolsstraße 5.

Gebr. gut erhalt. 4509
Schneppkarren

billig zu verk. Eleonorenstr. 6, 1.

Ein gut erhaltener, 2-pferdige

Ggsmiitlll
(Benz- Mannheim) sehr bistj»
zu verkaufen.

Näheres in der Exp. d. Bl.
Einige Cenlncr

MscsIM
billig zu verkaufen.

Wiesd . toerßlanrtft.
KOostüme tt). v. 6 M .. Hauskl.

v. 2,50 M., Kinderkl. v. 1 M.
an, sowie alle Wäsche anges., akad.
Zuschneide-Unterricht gl. eriheilt,'
Cursus 15 M. 4782

Wellritzstr. 8, Hth. p.

Ar SiinierstisAkr.
Freundl. Aufnahme nebst voller

Pension (Tagespreis 3,50 Mark)
finden Erholungsbedürftige in
ruhiger Bcamtensamilie. Reizend
gelegenes Landstädtchen, herrliche
Hochwälder, kräftige Höhenluft.

Frau Sekretär Batten¬
berg bei Marburg. 4821

Motogr . jjiMitafri !,
12  Pl . 9>(12, mit reicht. Zubehör
sehr billig zu verkaufen
5273 Schulberg 21, 3 r.
(Achwarz Spazicrstock m. silb-

Griff Sonntag Morgen nahe
der Schießhalle verloren. Wiedcr»
bringer erh. gute Belohnung Röder»
straße 21, 2. 5281
Herren -Rad , gut erh., s. 50 M-

zu verk. Adlerstr. 49, 2. Hth.
Part . 5279
Ein stark. Kinderwagen
zum Transport gesucht OranieN.
straße 34. 5266

^0 Mark

Belohnung.
Warnung vor Ankauf eines West»

falen-Rads, Modell 47, No. 20498,
da dasselbe erschwindelt ist. Das
Rad ist mit Freilauf. Austunfl
an die Exped. d. Bl. 5278
Ein starker Zughund

billig zu verkaufen bei
Joh . Röcker, Bierstadt,

5280 Wiesbadenerstr. 18».
fttltffi  gcg . Biutstock, Timerman»U»t|k Hamburg, Fichtestr. 33-

955/43

(Eine complete Dampfanlag«
'2 ' mit liegender Dampfmaschine,
eisernem Schornstein, Reservoir,
stehendem Röhrenkeffcl, ca. 18
Quadrat Heizfläche rc., wenig ge¬
braucht, weil überzählig billig ab-
zngcben, ebenso ein gebrauchter
Dynamo , 30 Ainper, 120 Volt,
iucl. Schaltbrett. Näh.

P . Horn,
5004 Rheinstraß- 92. P. ^
Ofjier ncuerbaute Villen in bevor
^  zugter Lage, 10—11 Zimmer,
kleinem Hausgarien, gediegene Aus¬
führung, in der Preislage von
38,500- 45,000 Mark, sofort zu
verkaufen. Gefl. Anfragen an
Baumeister Kaspar Sanier,
Heidelberg.
/̂ lngrr -Näymafchine billig'w verkaufen.
939 Walrainstraße 11. .

Rein ' ■

NszelüMs Aieressktt
per Vfd. 40 Pr., bei Abnahme von
5 Pfd. ü 35 Pf. empfiehlt

11. Mondei,
Ellcnbogengaffe 6.

Telefon 2572. 3217
7>we, junge Spitzhunde, schwarz.
L 7 Wochen alt, billig zu »»k.
Römerbcrq 39, Wirtbschaft. 521»
EHaiiarienhahnen zu vertam-

Zorn . Weilstr. 2. 521^
9u verkaufen Plüschgarnitur,
*0 1 Sopha . 2 Sessel, 6 Stüh »,
65 M., gr. Ausziehtisch 35 M.
5231 Taunusstr. 34^

Ein Halbstück - Fad
(enthielt 1893er Rüdesheimer) st'
fort zu verkaufen. °i6°
Schwalbacherstr. 30, Hinterhaus,

Bureau ^
AtelbstgerupfteGänsefedern
® zu verkaufen. Näh. M'ch^
berg 26. 1.

n Abreise billigV
verk. große Bettstelle m

Sprungr ., Matr. u. Keil, n»»" » '
Badewanne, kl. KindertiscklcheN. ü '
Eckbrett, 2 Fenstergallericnu. Dt,9
lampe. Plalterstr. 9, 2 St^ ^ .

Lg . - Schmawach.
Zur Kur schön mübl.

mit Pension an junges, anstass° * g
Fräulein billig zu velM. Navcr
m der Exped. d. Bl.
Oiüflleri « s. n einige» ““ g0
'V Karlstr. 39. Stb . 2. _ Ei-— - :—7:—xr— _ t verl.

Frankfurt a. M.

'
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